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Dom Krieg .
W .T .B . Trohes Hauptquartier , 27. Zun ., vorm .

Amtlich .
Zn Verbindung mit einer Beschießung unserer Stel -

lungen im Dünengelände durch die feindliche Landartil -
fctte belegten feindliche Monitore die Kegend vom
Westende mit ergebnislosem

Beiderseits der Strafte Bimq - Reuville stürm -
t e n unsere Truppen nach vorangegangener Sprengung
die französische Stellung in einer Ausdehnung
vo » 5 00 bis 600 Metern , machten

einen Offizier , 52 Mann m Gefangenen
»«£ erbeuteten ein Maschinengewehr und drei
Minenwerfer . Räch fruchtlosen Gegenangrif -
fen des Feinde » entspannen sich hier und an den anderen
in den letzten Tagen eroberten Gräben lebhafte Hand -
zranaten kämpfe .

Die Stadt Lens lag unter starkem feindlichen
Feuer .

Zu den Argounen zeitweise heftige Artillerie -
k ä m v f e.

Oberste Heeresleitung .

^ ranzöj . scher Bericht .
W .T .B . Pari « , 27. Jan . (Nichtamtlich .) Amtlicher Verübt von

gestern nachmittag 3 IHjr . Im Artois anhaltende Artillerietätizkeit im
Abschnitt Neuville-St . Boast. Im Lause der Nacht unternahmen wir
einen Angriff, der uns gestattete, die Deutschen aus einem der durch
Explosion am Tage zuvor entstandenen Sprengtrichter zu vertreiben .
Zwischen der Somme und der A»re fiidlick vor. Thaol«ch beschossen un¬
sere Batterien feindliche Lager bei Hattiurourt und zerstörten einen
Beobachtungspostenbei Tahure . Von der übrigen Front ist nichts zu
melden .

Abends 11 Uhr. In Belgien haben wir in der letzten Nacht die
feindlichen Gräben und Laufgräben in der Gegend von Steen Stroat «,
wo Truppenbewegungen festgestellt wurden, mit Erfolg beschossen . Im
Artois hatte der Feind im Lause des Tages in der Nähe der Strohe
von La Folie nordöstlich von Neuville-St . Vaast mehrere Minen sprin-
gen lassen und die Sprengtrichter besetzt, aber in der Nähe des Weges
von Neuville nach Thelus haben wir den Feind aus den Sprengtrich-
tern , die er zuletzt befetzt hatte , vertrieben . Lebhaste Geschütztätigkeit
auf einem anderen Teile dieses Abschnittes . In der Gegend von Roye
haben unsere Artillerie und unsere in den Gräben befindlichen Geschütze
westlich von Lacourt« ein Werk vernichwt. das der Feind verlassen
mußte. Unsere Patrouillen konnten dort eindringen und das von den
Deutschen im Stiche gelassene Material einbringen . In der letzten
Nacht hat ein ZenpeNnlustschiff auf die Dörfer ( ?) in der Gegend von
Epernay einige Bomben abgeworfen, die nur unbedeutenden Sachscha¬
den verursachten . Der Lenkballon wurde von einer Abteilung unserer
auf Automobilen montierten Abwehrgeschütz« sofort beschossen und
kehrt« in die feindlichen Linien zurück.

Westlich von Pont - ii -Msnsson haben wir auf die feindlichen Ver-
'mnzungen im P »iesterw«ld Geschützfeuer mit gutem Ergebnis ge -
chtet.

Englischer Bericht .
WTB . London, 27 . Jan . (Bericht aus dem britischen Haupt -

quartier in Frankreich vom 26. Jan .) Wir begegneten 27 deutschen
Flugzeugen und griffen sie und 8 Fesselballone an . 2 Flugzeuge
und 2 Ballons wurden zum Landen gezwungen . Unsere Aeroplan ^
kehrten unbeschädigt zurück. Gestern abend bombardierten die Deut -
schen die Gegend von Loo« und warfeir bei Hulluch und Guinchn
Handgranaten . Heute wuÄ« die Beschießung von Loos fortgesetzt
und die deutsche Artillerie entwickelte eme Tätigkeit Mischen Fro -
melles und Pser -Maquart . Uschere Lausgrabenniörserartillerie ant¬
wortete kräftig .

Die Beschießung von Nanz ig .
TU . London . 27 . Jim . Die „Times " melden : Die deutsche

Beschießung von Nanzig begann morgens 8 Uhr und dauerte
etwa eine halbe Stunde . Viele Häuser wurden in Trümmer
gelegt . Einige der von den Gebäuden abgesprengten Teile sind
100 Meter weit geschleudert worden .

So « st ige Meldungen .
W .T .B . Genf , -27 . Jan . (Nicht amtlich .) Aus Hazebrouk

wird gemeldet : An den Folgen einer Vcrwundinlg ist der eng-
lifche Brigadeyeneral FMten , ein Flüge ladjutant des Königs ,
gestorte « .

Der Erfolg bei Vimy -Nenvills .
(Bon einem militärischvn Mitarbeiter .)

ttt». Bvetin , 28. Jan . Die gesteigerte Tätigkeit , die sich in
de,t lichten Tagen cm der Westfront , in Westftandern and Nord
Frankreich bemerkbar geinacht hatt ê . hat 7,» einem neuen Er
folge der deutschen Waffen geführt , wenn gleich auch diesem
Erfolge zunächst nur eine örtliche Bedeutung zukommt , so
scheint er doch eine größere Ausdehnung gehabt zu haben , als
sv« P derartige « EiWelun -ternehmungen zukommt . Denn die

Breite der vo » den deutschen Truppen bei Neuville eroberte !!
sranzösischen Stellung , betrilg 500 bis 600 Meter . Der Gegner
scheint bald nach der Sprengung , den weiteren Kamps aufge -
geben zu haben , da nur ein Ossizier und 52 Mann gefangen
genommen worden sind.

Im Uebrigen ist der Ersolg der deutschen Waffen an der
Strafe Vimq -Reuville . dessen Wert wohl in einer Frmrtver -
besserung besteht , schon darum beachtenswert , weil er . wie die
„Frkf . Ztg .

" hervorhebt , an einer Stelle erfolgt ist , die zu den
am Heigesten umstrittenen der ganzen Westfront zählt . Der
Abschnitt der Vimy -Höhe , die zwischen dem ( deutschen) Vimy
und Neuville gelegen ist , gehört zum weiteren Raum des
Kampfgebiets von Arras . Es ist bekannt , daß bei der vorletz -
ten und der letzten großen französischen Offensive gerade bei
Neuville Teile der deutschen Stellung verloren gegangen find.
Wie in der Champagne , haben unsere Truppen auch bei der
Vimy -Höhe allmählich durch Gegenstöße wichtigere Teile der
verlorenen Positionen — in der Champagne waren es vor
allem die Höhe von Massiges und die Butte de Tahure — zurück¬
gewonnen . Während der letzten Tage sind nun im Anschluß
an Minensprengungen beträchtliche Stücke der feindlichen Grä¬
ben zerstört — an einer Stelle drei hintereinander liegende
Gräben ! — und durch die stürmende Infanterie besetzt worden .
Man kann annehmen , daß die Verluste der Franzosen bei den
gewaltigen Erplosionen bedeutend gewesen find .

* *
*

— Genf , 28 . Jan . Von hier wird dem „Beil . Tagebl ." be¬
richtet : Die Pariser Militärkrititer befassen sich angelegentlich
mit den jüngsten Kämpfen bei Neuville und Vpern . „Temps "
und „Echo de Paris " wollen darin Anzeiche« einer größeren
Offenfivaktion erblicken . Der Lyoner „Rouvelliste " ist der glei -
chen Ansicht , bemängelt aber die amtliche Berichterstattung über
die genannten Aktionen . Er wünscht , daß selbst minder ange -
nehme Tatsachen dem französischen Volk nicht vorenthalten blei »
ben sollen .

Sm östlichen ZrieBschMAlstz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 27. Jan . , vorm .' Amtlich.
Abgesehen von erfolgreichen Unternehmungen

kleinerer deutscher und österreichischer Ab -
t e i l u n g e n bei der Heeresgruppe des Generals von L i n -
singen ist nichts von Bedeutung zu berichten.

Oberste Heeresleitung .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 27 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 27 . Januar 1916.

Keine besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . Höfer , Feldmarscha '. -eutnant .
Die Russen wollen Czernowitz „ abschneiden " .

- Petersburg . 28. Jan . Die „Times " meldet von hier :
Nachdem Czernowitz bereits mehrere Tage geräumt war und
sehr gefährdet erschien , haben es die Deutschen jetzt ebenso
kräftig befestigt wie ihre französisch - Front . Von Czernowitz
bedrohen sie den russischen Flügel und die Nachhut an der
unteren Strqpa . Dagegen hoffen ( ! ) die Russen . Czernowitz
von der Nordfront abschneiden zu können . ( Verl . Tgbl . )

Ül
Kalkan -Kriegsschauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 27 . Jan . , vorm .
Amtlich .

Nichts Neues .
Oberste Heeresleitung .

Oesterreichischer Bericht .
W .TB . Wien , 27 . Jan . ( Nicht amtlich .) Amtlich wird

vcrlautbart : 27 . Januar 1M6 .
3 » allen Teilen Montenegros herrscht , ebenso n>ic im

Räume von Eluwri völlige Ruhe . Der größte Teil der nion -
tenegri,tischen Truppen ist entwaffnet . Die Bevölkerung ver¬
hält sich durchaus entgegeutommend .

Der Stellvertreter des Chefs des Geileralstabes :
v. Höfer , Feldmarjchalleutnuut -

Ztus Montenegro .
Wien , 26 . Jan . (Frkf . Ztg .) Räch einer Meldung d .>r

schweizerischen Telegrapheninformation bat sich General Wu -
lotitsch , der nach der „Agence Harms " an der Spitze der unzu¬

friedenen montenegrinischen Heeresteile den Kampf fortsetzen
wollte , mit zwei anderen Generalen dem österreichis «h-ungari »
scheu Kommando selbst gestellt .

Zum Rückzug der Serben und Montenegriuer .
Lugano , 28 . Jan . Nach einer Meldung des „Verl . Lvk.«

Anz ." von hier , berichtet der „ Secolo " aus Rom : Die öfter »
reichischen Flieger folgen dem sich nach Mittelalbanien zurück-
ziehenden serbisch- montenegrinischen Heer überall nach . Trotz
des schlecht ?« moralischen und physischen Zustande ? - der Trup¬
pen geht der Rückzug geordnet vor sich und der Plan der Oester -
reicher , sie von der Küste abzuschneiden , wird wohl kaum m
Erfüllung gehen .

Zum Schicksal Serbiens und Montenegros .
WTB . Amsterdam . 28 . Jan . „Tijd " bespricht in einem

Artikel die Ereignisse in Montenegro und schreibt : „Die letzten
Berichte lassen deutlich erkennen , daß Montenegro , was auch
dort geschehen mag , jedenfalls nicht auf militärische Hilf « von
der Entente rechnen kann . Daß dies so deutlich wurde , halten
wir für den größten militärischen Erfolg der Kapitulation von
Montenegro . Die Unterstützung von Seiten der Entente be-
schränkt sich offenbar darauf , geflüchtete Königshäuser der
kleinen Bundesgenossen aufzunehmen . Ohne jeden Zweifel
werden Serbien und Montenegro eine ernste Warnung für
Griechenland und Rumänien bilden , falls diese Lander über-
Haupt noch daran denken sollten , die Seite der Entente zu
wählen .

"
Rikita und Danilo .

— Berlin , 28 . Jan . Nach verschiedenen Morgenblattern
kann es als feststehend betrachtet werden , daß der König
durch starke italienische Einflüsse zur Abreise veranlaßt war -
den ist . — Kronprinz Danilo sott seinem Vater erklärt haben ,
ec wolle in die französische Armee eintreten . Die Thronfolge
wolle er gern an seinen Bruder Mirko abtreten .

Rikita und Poincarp .
WTV . Pari «, 27 . Jan . (Agence Havas .) Der König von

Montenegro übermittelte dem Präsidenten Poinca ?« tele -
graphisch seinen Dank für das glänzende Verhalten der fra « -
zöfifchen Regiernna und die Versicherung feiner Ergebenheit für
die Sache der Alliierten , einer Ergebenheit , die unveränderlich
sei und bleibe . Präsident Poincar ^ gab in seiner Antwort die
Versicherung , daß Frankreich der Kgl . Familie Gastfreundschaft
gewähren wolle , bis zu dem Augenblick , da der Sieg der
Alliierten die ihnen verbündeten Völker befreien werde .

Die montenegrinische K ö n i g s f a m i l i e im
Schloß der Madame Pompadour .

T .A . Genf , 27 . Jan . Das für die Madame Pompadour
erbaute Schloß „Vernay " mit der Aussicht auf den Saone -Flllß ,
beherbergt gegenwärtig die montenegrinische Königsfamilie
und die Minister . (Lok.-Anz .)

Ztlbanien und die Rriegslage .
Das Bordringen der O e st erreich er und Buk ,

garen in Albanien .
WTB . Bern , 27 . Jan . ( Nicht amtlich .) Die „Jdea

Nazionale " meldet : Die Oesterreich « haben gestern früh mit
starken Abteilungen Alessio besetzt . Sie sollen bereits bis zum
Zsmifluß vergestoßen feiu .

WTB . Bern , 27 . Jan . (Nicht amtlich .) Eine Meldung
des „Secolo " aus Rom besagt : Nachrichten aus Duraz ^o zufolge
sind in Mittelalbanien di ? ersten serbischen von Skntari geflüch -
teten Kclonnrn aufgstaucht . San Giovanni di Medna soll von
den Oester,eicher » bereits besetzt sein . Aus Tirana wird ein
bei Elbafan erfolgter Zujammeustoß albanischer Truppen unter
Essad Pascha mit der bulgarischen von Ochrida vorstoßenden
Vorhut gemeldet .

Berlin , 2S . Jan . Nach der „Germania " wird der kraft -
volle Vorstoji unserer österreichisch - ungarischen Verbündeten
über Montenegro hinaus nach Albanien hinein in . der Welt
eine Wirkung haben , die unsere » Feinden nicht gefallen kann .

Gärung in Albanien .
T .U . Lugano , 27 . Inn . „lkazetta di Venezia " meldet aus

Durazzo vom Iii . Jai - uar : Infolge .des Gerüchtes vom Heran -
nahe » der Oesterreicher fei ganz Siidalbanien in Görung . In
lSavaja nehme die Bevölkerung eine drohende Haltung gegen
die Italiener ein . In den Bezirken südlich Berat seien die
toekisil ên Stämme in vollem Ausruhr . Sie hätten die Stadt
Berat befetzt und dort eine provisorische Regierung eingerichtet .
Alle Serben , deren man habhaft werden konnte , seien nieder -
gemetzelt ivordeii . Die überlebenden Serben suchten über Ko -
rica aus griechisches Gebiet zu entkommen . Die Verbindung
nach Duruz ^ und Vatona sei gestört . (Berl . Tagdl . )

Korfu als Zufluchtsort .
Zur Uebrrführung Oer Serben Ua ch Äorsu .

Berlin , 28 . Jan . Einer Kopenhagen er Meldung bets
„ Berl . Tagebl .

"
zufolge , erklärte der serbische Ministerpräsident

Pafitsch einem Vertreter des „Petit Parisien "
, die Ueberfüh »
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rung der Serben von Albanien nach Kol ! - >nche große Schmie-
rigkeiten und gehe nur sehr langsam vor sich . Vorläufig konn-
ten erst 120W Mann übergeführt werden.

Auch die Montenegriner kommen nach Korfu .
W .T .B . Mailand . 27 . Jan . Der „Secolo " meldet aus

Rom ! Eine größere Anzahl von montenegrinischen Truppen be -
findet sich in Korf« , wohin noch weitere gebracht werden . Sie
sollen nach ihrer Reorganisation mit serbischen Truppen nach
einem Balkankriegsschauplatz gesandt werden .

Vie Ereignisse in Griechenland.
Aufsehenerregende Maueranschläge in

Griechisch - Mazedonien .
T .U . Lugano , 27 . Jan . Der Mailänder „ (Sortiere della

Sera " erhielt ein Telegramm seines Sonderberichterstatters in
Saloniki , in dem es heistt : Nachts seien allenthalben in Kriech-
isch-Mazedonien Aufrufe angeschlagen worden , gerichtet an den
König, mit der Unterschrift : „Das ganze Volk und sein Heer".
In diesen Aufrufen wird erklärt , Volk und Heer seien brüder¬
lich mit einander verbunden , bereit alles zu ertragen , nur nicht
zu dulden , daß der Erbfeind neuerdings den geheiligten Boden
Mazedoniens entweiht . Die Anschläge wurden von den griech
ischen Behörden schleunigst entfernt . Die griechischen Behöi -
den haben hierauf erklärt , das Heer sei an diesem Aufruf nn-
beteiligt und es beharre nach wie vor in Treue zum König , des-
sen Standpunkt unbedingt respektiert werden würde .

Griechenland und England .
W .T .B . Athen. 27 . Zan , ( Nicht amtlich) . Meldung der Agen«

Havas . Es ist ein llebereintomme » mit England erzielt worden über
die Lieferung von Kohlen für die Zndustrieunternehmungen Griechen¬
lands . England gibt seine Ermächtigung zur Ausfuhr von Kohlen
für den Gebrauch der Bahngesellschaften nach dem Magstab ihrer Be-
dürsnisse. Di« Einfuhr amerikanischer Kohle wird in keiner Weise
erschwert werden.

Die Türkei im Reieg.
Ein japanisches Geschwader auf dem Mege

nach dem Suezkanal .
T .U . Lugano , 27 . Jan . Nach dem „Secolo" wird die Nach-

richt vom baldigen Eintreffen eines starken japanischen Gr-
schwader » in Suez eifrig und beifällig erörtert . ( Lok . -Anz .)

T .U . Basel , 27 . Jan . Aus Tokio wird berichtet, daß das
nach Marseille entsandte japanische Geschwader zum Schutze
einiger wichtiger Frachten dienen soll. Die Kriegsschiffe beglei-
ten auf der Heimreise ein Konvoi von Handelsschiffen. (Lok .-A .)
Die Kämpfe an der iigyptisch - tripolitanischen

Grenze .
MTB . Kairo , 27 . Jan . (Nicht amtlich.) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Gestern wurden 450V Araber , mit denen
am 23 . Januar ein Kampf begonnen hatte , drei Meilen zurück-
getrieben . Unsere Verluste waren 26 Tote und 274 Vcrwun «
tiefe ; der Feind hat ungefähr 150 Tote und 500 Verwundete
verloren . Ein anderes Telegramm besagt : Die Briten rückten
am 22 . Januar von Matruh vor , um den Feind zu treffen , des-
sen Stellung durch Flieger ausgekundschaftet worden war .
Regen und Sturm machte das Terrain für Transporte schwer
zugänglich. Die Briten biwakierten in der Nacht vom 22 . bei
Bir Shola und rückten morgens in zwei Kolonnen vor , die mit
dem Feind ins Gefecht gerieten . Der Feind breitet seine beiden
Flügel aus und trachtete , die britischen Flanken zu umfassen.
Der Angriff wurde zurückgewiesen. Nach einem Gefecht von
zwei Stunden wurde der Feind zwei Meilen hinter sein Lager
von Amzalu ( ? ) , das gegen mittag besetzt wurde , zurückgetrie-
den . Der Feind zog sich eilig nach Westen zurück. Die Briten
biwakierten drei Meilen westlich von Bir Shola , nachdem sie
die Lagervorräte verbrannt hatten .

Die schwierig « Lage der Engländer in Arabien .
TA . Köln, 27 . Jan . Der „Köln. Volksztg ." aus Kairo zugehende

Meldungen vom 30 . Dezember besagen , daß in den letzten Tagen dort
wieder umsomehr beunruhigende Nachrichten aus Aden eingetroffen sind,
nach denen sich die Engländer in einer hart bedrängten und gksährlichrn
Lage befinden, was durch englische Offiziere bestätigt wird . In Suez
wurde eiligst eine Brigade aus Australiern und indischen Truppen zu¬
sammengestellt und nach Aden gesandt .

Aus den zahlreichen hier ankommende » verwundeten englischen Ossi-
zieren geht hervor, daß Aden von der Landseite her von zahlreichen
starken , gutausgeriisteten arabische » Stämmen und geringen türkischen
regulären Streitkräften belagert wird. Di« ZKvIM Mann zählende Be-
satzung verteidigt sich verzweifelt. Nur die krästige Unterstützung der
vielen englischen Kriegsschiffe bewirkt, das, Aden sich heute noch nicht
in den Händen der Türken und Araber befindet. Es passieren zahlreiche
Anschläge auf diplomatische Personen , ein Munitionslager explodierte,
iva» großen militärischen Schaden anrichtet« , und den Tod vieler eng-
lischer Soldaten zur Folge hatte . Araber wie Türken säubern in erfolg
■• '

.
'•eil Kämpsen die ganze südarabische Küste und die Küste des Peine»

röllig von den Engländern . Ein verwundeter englischer Major erzählte,
dost zu Kriegsbeginn die Engländer mit d .' r Türkei Uber 250 00« Qua¬
dratkilometer in Südarabien und am Pcmen besetzt hielten und basj
diese« riestge Schutzgebiet nunmehr bis aus Aden verloren gegangen sei .
All » arabischen Scheich» mit ihre » Stämmen sins ohne Ausnahme zu
den Türten übergegangen. Mit den englischerjeits gelieferten Äassen
kämpfen die früheren englandfreundlichen Stämme jetzt gege» die en»
lischen Soldaten mit Ersolz , Weit über 1 5 0 0 U Engländer und
Indier sind tot , 20W > verwundet und nach Aegypten oder ihrer
Heimat geschafft worden .

Ereignisse zur See
Reue deutsche „ L u s i t a n i a " - N o t c an Amerika .

T .U . Washington , 27 . Ion . Der Korrespondent der . .Times "

meldet von hier : Deutschland sandte eine neue „ Liisttania " »
Note nach Amerika . Die deutsche Regierung bedauert darin
den Tod amerikanischer Bürger : es wird jedoch die Behauptung
aufrecht erhalten , daß die Torpedierung derzeit gerechtfertigt
war und zwar als Zwangsmaßnahme auf die Anordnungen des
englischen geheimen Rates . Die Berliner Regierung wünscht
ferner amerikanische Maßregeln zum Schutze der Freiheit der
Meer «.

Ueber die deutsch « und englische Flotte .
W.TS , London, 27 . Jan . lNicht amtlich) . ( Reuter .) Im

Unrerhaus stellte King vi« Frage . ob die Admiralität die Ver¬
sicherung abgeben könne , dag die Flotte sich in einem solchen Zustand
von Bereitschaft liesinde , das; sie t - x deu . jche» Flutte nach alle » ihren
Verbesserung« » In neue» Schissen und Geschütze» dl? Spitz« biete»
könne .

Valsour erwidertem Was Teutschland im 5Scht | f* bmi leistet .
f? » nc man nicht genau wissen, jedenfalls war Deutschland in der

- e „ vfs « fe Presse .

Lage, bei Beginn des Krieges den Bau von gro'
ge » Schiffen mit

starker Bewaffnung zu beginnen und vielleicht auch zu vollenden. In
der Presse sei von 17zöllig «n Kanonen die Rede gewesen . Wir haben
keinen Beweis , daß sie vorhanden sind , aber es ist nicht aicherge -
wohnlich schwierig, solche Kanonen herzustellen, wenn man Zeit und
Arbt 'i :skräste besitzt. Man könn« die verschiedensten Theorien über
den deutsche« Schisssbau aufstellen . Es sei nicht sicher, weiche von
diesen Theorien die annehmbarst « sei. Was die Bereitschaft der eng?
tischen Flotte betrifft , so werde auf allen privaten und staatlichen
Werften in England und den Mittelmeerhäfen mit äußerster Kraft -
anstrengung an dem Bau neuer Schisse für England und die Ber -
blinderen gearbeitet . Unsere Bereitschaft IM die Grenzen des Mög-
lichen erreicht. Das einzige, was wir noch tun könnten, wäre eine
Veränderung unserer Schisfstnpen , aber bisher ist nichts geschehen,
was die Admiralität zu der Annahme berechtigt, daß bei der Aus -
wähl der verschiedenen Typen von Schiffen, die sich im Bau befinden,
ernstlich ? Fehler begangen wurden .

Der Arieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 27 . Zan . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
vcilautbart : 27 . Januar 191fi.

Gestern ließ die Kampftätigkeit allgemein nach . Bei Os-
lavija brachte Unser Geschützfeuer noch 50 Ueberlänfer et» .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralftabs :
von Höfer, Feldmarschalleutnant .

Plötzlich einberufener Ministerrat .
W .T .B . Rom . 27 . Jan . (Nicht amtlich.) Der „Mailänder

S ecolo " erfährt vo» hier : Die Lage in Albanien und die Bal¬
kanereignisse erheischten gestern einen Ministerrat , der uner-
wartet morgens einberufen und mittags abgehalten werden
mußte. Die Beratungen erstreckten sich über 4 Stunden . Die
Nachricht der Einberufung des Ministerrates wurde gestern
abend von den Zeitungen mit begleitenden Worten gebracht,
die die außerordentliche Bedeutung in ein helles Licht stellen .
Vor dem Ministerrat hatte Sonnino eine lang « Besprechung
mit dem russtschen Botschafter. Nach Beendigung der Sitzung
wurde nicht das übliche Kommuniqu« an die Presse gegeben .
Schwierigkeiten in der M u n i t i o n s e r z e u g u n g.

W .T .B . Bern , 27 . Jan . (Nicht amtl .) Wie der „Avanti "
aus Rom meldet, läßt die Munitionserzeugung in Italien
wegen Maschinenmangels zu wünschen übrig . Bis Kriegsaus -
bruch lieferte Deutschland dreiviertel aller Munitionsmaschine »
und Amerika den Rest . Nun bleiben die deutschen Maschinen
aus , während es die Amerikaner vorziehen. Patronen statt
Maschinen zu liefern . Vor dem Kriege kosteten 1000 Patrone «
ungefähr 110, jetzt müsse man an Amerika 250 Lire dafür
zahlen.
Große Entrüstung bei der italienischen Hetz -

presse .
T .U . Lugano . 27 . Jan . Peinliches Aufsehen erregte es in

ganz Italien , daß an der feierlichen Einweihung des von
Frankreich gestifteten Hospitals in Mailand in Anwesenheit
Barthou » , Pichons und Barzilais kein « inziges Mitglied der
Stadtverwaltung teilnahm . Die sozialistische Stadtverwaltung
wollte damit ihren Widerwillen gegen den Krieg zum Ausdruck
bringen . In der gesamten Hetzpresse herrscht hierüber große
Entrüstung . (Verl . Tgbl .)

Zunehmende Erregung in Italien .
« Berlin , 28 . Jan . Im „Berliner Tageblatt " wird über

die zunehmende Erregung in Italien berichtet. Die Mittel -
lungen über die Absichten Italiens gehen auseinander .

England lehnt ab .
T .U . Haag . 27. Jan . Die englische Regierung hat die

italien isch« Bitte , sie solle Italien 150 britische Dampfer zur
Beförderung von Kohlen und anderen notwendigen Waren
leihen , rundweg abgeschlagen und ebenso einen franzöfischen
Versuch vereitelt , eine Anzahl britischer Schifft durch eine
Londoner Schiffsmakler-Firma zu erwerben .

— Berlin , 28 . Jan . Wie verschiedene Morgcnblätter mel -
den , will Italien von der Waffenhilfe auf dem Balkan nichts
wissen , solange England nicht die geforderten wichtigen Zuge -
ständnisse in der Kohl« nliefer »ng und in den Frachten macht .

Der Papst und der Krieg .
WTB . Rom , 28 . Jan . ( Agcnzia Stefans . ) Der Papst

empfing gestern den Kardinal Mcreier in langer Audienz.

Deutschland und der Rrieg.
A l « ; a » d e r M o i s s l au , s r a n z ö s i s

'ch e r G « sa » g « nschast
entlassen ?

T .U . Berlin , 27 . Jan . Dem „Verl . Tgbl .
" wird aus Münchs» g« -

meldet : Der berühmte Schauspieler Alexander Moissi wird , wie jetzt
feststeht, auf Bemühungen de« Roten Kreuzes hin aus d« r sranzöslschen
Gtsangenschast entlassen und in der Schweiz interniert werde » .

( Da im Büro des Deutschen Theaters über die Richtigkeit dieser
Meldung gestern abend nicht» zu erfahren war . gebe» wir diese Melldung
vorläufig mit Vorbehalt wieder, )

Die kapitalisierte Rriegsrcnts .
X Leider hat der Reichstag den Gesetzentwurf betreffend Kapi

talisierung der Kricgsrenien in der nunmehr verflossene » Tagung
nicht erledige >, können . Er wird i » der nächsten Tagung verabschiedet
werden. Inzwisckse » ist Zeit genug, über diese wichtige Angelegenheit
i » dcr Oeffentlichkeit zu spreche» . Man beabsichtigt bekanntlich mit
der Kapitalisierung den Kriegsbeschädigte» genügende Mittel zur
Gründung von Heimstätte » landwirtschaftlicher Art zu verschossen .
Das ist ein höchst anerkennenswerter Zweck. Es ist jedoch dabei zu
beachten . da » sich in sebr vi .' !en Fällen die Kapitalisierung de? ge
sznnen Rente nicht empfiehlt , denn für die Beschädigten ist die Sicher
heit des fortlausenden Geldbezuges von sehr grotzem Wert . Man
sollte daher mit Krediten nachhelft» . Preus,en hat ja kürzlich eine»
derartigen Entwurf im Abgeordnetenhause «ingebracht . Gewährt
man den Kriegsbeschädigten Ansiedlungokrediie ebcr ermöglicht ihnen
aus dem Kredüwcgc die Begründung einet landwirtschaftlichen Heim¬
stätte, so brancl# man nicht die gtsciuuc Rente zu kapitalisieren «
Ferner ist angelegt worden , die Kapitalisierung auch aus Ängchörige
des städtischen Mittelstandes auszudehnen . Es ist natürlich sehr er .
wünscht , auf solche Weis« den selbständigen Kriegern oder solchen , die
selbständig werden wollen , die Begründung einer Existenz ' u erleich
lern . Allerdings ist das gefahrvoller als die Rentelikapitalisierung
siir landwirtschaftlich* Zwecke. Denn das eine Mal Handell es sich
um immobil « , das andere Mal um mobil« Anlagen , die leicht »er
loren gehen können . Die landwirljchaftliche Heimstätte ist ein Dauer
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CjUl, die Handwerksstube oder das Geschäft find Werte , IM d« ch
irgendeinen unglücklichen Umstand leicht verloren gehen könne*. Qe
auch hier kann man mit Krediten nackchelfen. Man muh diese JttfMfc
so bemessen , das; die Kapitalisierung nur eines rxikSUni - mtUß
kleinen Teiles der Rente vorgenommen zu werden braucht . Salt
braucht man den Zusammenbruch der Existenz nicht zu beflrchl» .

England und der Krieg. ,
„ Miserable " Rekrutierung i « Irl » » » .

— Berlin , 28 . Jan . Der „Voss. Ztg ." zufolge fchrew«
irische Blätter , die irischen Regimenter müßten bereits mtt eap >
tischen und schottischen Soldaten vervollständigt werden, so
miserabel sei die Rekrutierung in Irland .

Aus Schweden .
Der Eindruck dcr Rede Hammarskjöld «.
WTB . Paris , 28 . Jon . In Besprechung der Verhandlungen de»

schwedischen Reichstages weist der „T « m p s" darauf hin , dah der
König schon in der Thronrede unterlassen habe , von den guten Be¬
ziehungen zu den anderen Mächten zu sprechen , wie dies sonst üblich
sei . Das Blatt stellt fest , daß die Wage in Schweden mehr zur deut,
jchen Seite als zur Seite der Alliierte « neige und führe dies auf
deutsche Umtriebe , auf die Einslüsse der Familien und auf die Rassen-
beziehungen zurück. Die Alliierten könnten jedoch , da sie die Herren
des Meere« seien , auf diesen Vorteil wegen internationaler Abmacb
unge» , die dcr Gegner mit Fühen getreten habe , nicht verzichten.

„Journal gibt zu . das; die Lage Schwedens wohl heikel ist uno
will den guten Willen Schwedens , Unklugheiten zu vermeiden, gleicher
— „Petit Journal " will die Wort « des Königs bis aus wcitcr : ü
nicht als eine Drohung ansehen und sagt , die Auseinandersetzung im
schwedischen Reichstag habe unter den Diplomaten des Vierverbande?
in Stockholm keinesfalls besondere Bewegung hervorgcrusen.

== Berlin , 28. Jan . Wie der „Vossischen Zeitung " gemeldet
wird , versolgt man in Norwegen den w «ul>send«n Einfluh der schwedi-
schen Aktivisten, hält sich jedoch von einer Stellungnahme gegenüber
ihren Presseäu

'ftcrungen zurück. Viel bemerkt wird in Norwegen der
Satz, das? Schweden mit gesteigertem Ansehen aus dem Weltkrieg
hervorgehen müsse. .

Neueste Nachrichten .
— Berlin , 27 . Jan . (Privattel .) Die „B . Z . a . M ." mel »

det : Rittmeister Graf Hohenau wurde heute vormittag von
einem Wagen dcr elektrischen Straßenbahn , als er beim Ab«
springen zu Fall kam , beide Beine abgequetscht.

— Frankfurt a . M ., 27 . Jan . (Privattel .) Gestern abend
hat sich der 2? Jahre alte Melker Alfred Witttner au» dem
zweiten Stock seiner Wohnung gestürzt. Mit schweren inneren
Verletzungen wurde er zum Krankenhaus gebracht, wo er bald
darnach starb.

= Kopenhagen , 28 . Jan . Das „Verl . Tagebl ." erfährt
von hier : König Haakon von Norwegen , der die niederge»
brannte Stadt Moide besichtigt hatte , kam auf der Rückreise
nach Bergen in ernste Gefahr . Der norwegische Kreuzer »Heim«
dal " geriet mit dem König an Bord auf hoher See in einen
Orkan , aus dem er sich in einen Röthas «« retten muhte , wo
der Kreuzer auch jetzt noch festliegt.

Erkrankung der Königin von Holland .

T .U . Haag , 27 . Jan . Die Königin von Holland ist «m
Influenza erkrankt. Die Königin wird Aufenthalt im Haag
nehmen. (Berl . Tgbl .)

lleberfchwemmungen in Kanada .

W .T .B . Ottawa . 27. Jan . Mcht amtlich .) Amtlich
wird berichtet, daß Zapara bei Samarang von Uebe «,
schwemmungen heimgesucht wurde . ZZN Häuser wur -
den zerstört . IS Personen sind ertrunken . Wel
Vieh wird vermißt . Die Reisernte ist vernichtet .

Veutfch-Gstafrika.
In feldgrauem Gewimmel wachen Rruder und Sohn
Unter feindlichem Himmel anderthalb Jahr ? schon .
Habt mir mit frohem Verweilen täglich die Hand sonst gedrückt - -
Meilen nun zwischen uns , Meilen , die kein Steg überbrückt.
Aber jegliche ' Stunde trägt doch wie Sonnenschein
Tausendfältige Kunde von den Fronten herein .
Aus ihres Wirkens Stätte , in ihrer Schwerter Klang
Stehen auch wir , dank der Kette festem Zusammeichang.

Fernab in Finsterwissen, unserem Herfen so nah
Uird uns vom Herzen gerissen , deutsches Ostafrika !
Tausend glüh ' nde Bekenner, jeder erprobt im Kern ,
Aber einsame Männer , wie auf einsamem Stern .
Endlos die Tage sich dehnen, keine Nachricht schleicht her ,
Und mit angstvollem Sehnen starren sie übers Meer .
Trotzt noch dem Anprall der »ächt '

geu Trolle das Vaterland ?
Ist es vom übermächt'gen Feind schon zermalmt und verbrannt ?
„Doch wie die Woge» treiben , und ob das Schlimmste geschah,'
Du sollst dem Reiche bleiben , deutsches Ostafrika !"
Sinkt auch zu Haust die Fahne , kommt keine Hilf « von Haus —
Diese hier stelm d* »i Orkane ! Diese hier halten aus !

Immer sind sie zur Stelle , im»rer zur Stelle das Glück :
Jede britische Well»' flutet zertrümmert zurück
Grimmiger stürze » die Treu 'sten stets auf den Fesnd - und er flieh .

Fest mit ciscnrn Fäusten fassen sie britisch Gebiet
Sb alle Ferne » verschwiegen , ob kein Gruß sie durchbebt —
Aus den eigenen Siegen wissen sie : Deutschland lebt !
Wenn man sie nötig l>ätte . Grnf! und Hilf ? war ' da ! . . .
Stählernes Glied der Kette du auch . Deutsch Afrika !

( „Tag .
"

> Eoliban .
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Anderthalb Jahre Rrieg.
Von unserer Berkner Redaktion .

T Berlin , 27 . Jan . Wir haben den Katarakt erwartet ; und er -
leben den Strom . Der Krieg , der wie ein ungeheurer Sturz zu kommen
schien, rollt durch die Monat « und Jahre : so tief wie breit, so unendlich
in der Zeit wie im Raum . Ihn nach den gewohnten Abschnitten un¬
seres Zeitgefühls messen zu wollen , ist sinnlos geworden . Er schafft sich
seinen eigenen Kalender .

Die Irrtümer nochmals aufzuzählen , die wir haben berichtigen
müssen, wäre trivial . Der Zeitablaus ist nichts , der Inhalt ist alles .
Nicht der Krieg hat anderthalb Jahre gedauert , sondern diese ändert -
halb Jahre dauerten einen Krieg . Wir verstehen jetzt den Epochen-
kalender mancher Völker ; auch unser Leben in dieser Zeit gliedert sich
nicht nach Daten , sonder» nach Ereignissen . Das Weltjahr besteht aus
Feldzügen , Eroberung von Ländern , neu«n Kriegen , Ausblicken in noch
größere Unternehmungen .

Die Feinde Deutschlands haben dies verkannt . Sic hatten viel -
leicht, äußerlich genommen , ein besseres Urteil über die wahrscheinliche
Dauer des Krieges als wir : aber sie hatten es aus Grund verkehrter
Bormssetzungen . Erschöpfung des Gegners auf militärischem , dann aus
wirtschaftlichem , dann wieder auf militärischem und abermals Wirtschaft-
lichem Gebiet war ihre Voraussage ; die Zeit sollte für sie arbeiten .
Wer die Zeit arbeitet für niemand . Die Geschehnisse samt ihren Wir -
kungen befolgen ihre eigenen Gesetze , sie schassen die Zeit , aber werden
von ihr nicht geschassen .

Wir aber , die den Sieg der deutschen Heere im Osten und Westen
und Süden sahen , wir erkenn «» in der langen Dauer des Kampfes nur
das Kleid , das einem kraftstrotzenden und über alles Erwarten riesigen
Körper angemessen ist . Die Größe des Ersolges selbst ist es , die dos
Zeitmaß ausdehnt . Wer feindliches Land erobert , muß einen vergrößer --
ten Raum beherrschen ; wer Bundesgenossen an sich zieht , dem erwachsen
neue Aufgaben : und der erfolgreiche Krieg verbraucht die Zeit , wie er
Holz und Kohlen . Menschen und alle Hilfsmittel des feindlichen Landes
oerbraucht .

Es sind die Maße des deutschen Krieges , die sich in den achtzehn
Monaten so gut wie in den Millionenziffern der Heere und den Raum -
weiten der Kampfplätze ausdrücken . Was geschehen ist, geschah weder
schnell noch langsam , sondern notwendig . Seit dem August 1914 besetzte
Deutschland im Verein mit seinen Bundesgenossen « in Gebiet , das an
Größe nicht weit mehr hinter dem des Deutschen Reiches zurücksteht.
Dreimalhunderttausend Quadratkilometer in Polen und Rußland , fünf -

zigtausenv in Belgien und Frankreich , an Hunderttausend in Serbien ,
Montenegro und Albanien . Eine Gliederung von großartiger Klarheit
» irchhellt schon jetzt Gefüge des Krieges . Zwei Sommer : zwei länder -
'-zwingende Feldzüge . Bis zum Herbst 1914 war Belgien und Ostftank -
? ich unser , in vier Sommermonaten des folgenden Jahres führte eine
nzige ungeheure Angriffsbewegung die deutschen Heere von den Bes -
den durch ganz Ealizien nach Warschau , Brest -Litowsk und Wilna .
sei Herbste : während des ersten wurde Westpolen , während des

■»eitert Serbien erobert ; der Fall von Antwerpen und der Fall van
'grad haben das gleiche Datum .

In der Hoffnungsseligkeit der Verlierenden haben die Feinde sich
zöhnt . nach jedem Abschnitt des Kampfes zu behaupten : nun erst
»de der wirkliche Krieg beginnen . Nach dem bisherigen Verlauf

llte es sie nach weiterer Steigerung nicht gelüsten . Der zweite Krieg ,
it dem Frühjahr 1915 , hat sie fast zehnmal so viel Bodenfläche gekostet

mie der erste, und sollte doch , gleich der jetzt angekündigten dritten , die

Wiedergewinnung alles Verlorenen bringen . Roch die vermeintliche
Ruhezeit ab»r , in der sie den ..Feldzug von 1916" rüsten , hat den Zu -

sammenbruch einer großen russischen Offensive und — die Kapitulation
>es Königreichs Montenegro gesehen. Zum erstenmal , seit dieser Kampf
ohne Maß begann , erklärt ein ganzes Volk sich für besiegt und macht nicht

mehr mit . Die schwächeren unter unseren Gegnern werden nachdenkliche
Sie Neutralen richten sich auf einen Sieg der Mittelmächte ein . Wenn
> ies auch das End « nicht ist . so ist es doch Gewißheit darüber , welches
das Ende sein wird .

Gine schwere Vrohung Greys gegen die
Neutralen.

WTB . London , 27 . Jan . ( Nicht amtlich . ) Im Unterhaus -

beantragte Shirlai Ben , daß das Unterhaus angesichts der

Menge der eingehenden Güter , die der Feind für die Fortsetzung des

Krieges notwendig braucht , in neutrale , benachbarte Länder des
Feindes , die Regierung dringend auffordere , eine

möglichst wirksame Blockade
durchzusetzen , ohne dabei die normalen Bedürfnisse jedes neutralen
Landes für den eigenen Verbrauch zu beeinträchtigen . Ben sagte , die

kgl . Verordnungen hätten weder die Neutralen befriedigt , noch
Deutschland verhindert , seinen Bedarf zu beziehen . Die Regierung
solle daher die kgl . Verordnungen aufheben , und im Verein mit den
Verbündeten eine energische Erklärung erlassen , daß die Verbündeten

beschlossen hätten , den gesamten überseeischen Verkehr Deutschlands
durch eine Blockade der deutschen Häfen zu verhindern . Eine solche
Blockade sollte als zweckmäßig erachtet werden , wenn man überzeugt
wäre , daß sie den Krieg abkürzen werde , wenn England auch
beschuldigt würde , die Rechte der Neutralen zu
oerletzen . Die Blockade sollte dem Beispiel der Blockade Abraham
Lincolns im amerikanischen Bürgerkrieg folgen ; sie würde dem briti -

schen Reiche und der Welt sagen , daß die Regierung den Mut zu
wandeln besikc und daß England rechtlich und moralisch zu handeln

rechtigl
Lesl . Scott unterstützt« den Antrag . Andere Abgeordnete

sprachen sich ' i . ichfalls dafür aus .
Der Staatssekretär des Aeußern Greq sagte , die Debatte be-

weise , daß über den Umfang der Einfuhr nach Deutschland und die

Schritte zu ihrer Abwehr große Mißverständnisse herrschen . Die

Ziffern , die in der Presse veröffentlicht waren seien grotesk und
würden eine Prüfung nicht aushalten . Skandinavien und Holland
hätten keinesw »gs ZI Millionen Bushels Weizen nach Deutschland
ausgeführt und ihre Einfuhr übersteige nicht ihre eigenen Bedürsnisse .
Unter jedem System auch bei einer Blockade müsse etwas durchsickern,
aber es sei weniger gewesen , als man hätte erwarten können . Gm ?
widersprach lebhaft der Unterstellung , daß das Foreign Office der

Flotte Schwierigkeiten mache . Es sei Zeit , daß die Angriffe auf -

hörten , die die Flotte auf den 'bedanken brächte , daß ihre Tätigkeit
durch ein anderes Ministerium gehemmt werde . Jede Blockade müsse
mit den Rechten der Neutralen in Einklang gebrockt werden und

Schiffe , die bona fide nach neutralen Ländern fahren , müßten durchs
lassen werden . Das war die Absicht derer , die die Revolution
iterstützten . Die Regierung sei durchaus bereit , alle anderen

.'.Methoden zu prüfen , die den Neutralen angcnehwer seien , aber sie
lüßten wirksam sein .

(5m , fuhr fort : Wir haben kein Recht , die Neutralen leiden zu
lassen. Man kann nicht eine effektive Blockade verhängen und sage » ,
daß überhaupt keine Schisse durchgehen , sonst würde jeder Verkehr

mit den neutralen Häfen unterbunden sein . Wenn die Blockade ver -

hängt wird , müssen wir die Schiffe nach neutralen Häfen mit legi -
timen neutralen Landungen durchlassen . Man muß unterscheiden
und nur das anhalten , was als für den Fe .ind bestimmt zu glauben
ist, genau das , was jetzt geschieht .

Grey führte weiter aus : Die Regierung wünsche ein Abkommen

nicht mit . den neutralen Regierungen , sondern mit den neutralen
Kausleuten , die es erleichtern wurden .

<5*w) erklärte weiter , er wolle den Neutralen sagen , daß
E fei » e « echte , gegen de -* feindlichen

Handel einzuschreiten nicht aufgeben könne und daß
es sie nicht « » » üben könne , ohne daß der

Handel der Ren traten beträchtliche Unannehm -
lichkeiten

zu leiden habe . Wenn die Neutralen das Recht anerkennten , zu ver -
hindern , daß der feindliche Handel durch neutrale Länder gehe , seien
sie moralisch verpflichtet , England seine Ausübung möglichst zu er -
leichtern .

Gre « schloß : Was hat im Vergleich zu unserer Beeinträchtigung des
neutralen Handels Deutschland getan ? Es besäte den Ozean mit Minen
und versenkte neutrale und feindliche Handelsschiffe . Es erklärt « will -
kiirlich das Meer als Kriegszone . in dem es beständig Handelsschiffe
versenkte , ohne Warnung und ohne Rettungsmaßregeln sür die Mann -
schaffen. ( ? ) ohne den Charakter und die Bestimmungen der Ladungen
zu untersuchen , sogar bei Fahrzeugen , die zwischen neutralen Häfen ver -
kehrten , ohne England zu berühren . Was hätten die Neutralen gesagt ,
wenn wir das getan hätten ? Deutschland rechtfertigt seine illoyale ,
unmenschliche Politik mit seinen Repressalien gegen unser« Beschlag-
» ahme seiner Nahrungsmittelzufuhr . Welches Recht hat Deutschland ,
über die Verhinderung der Nahrungsmittelzufuhr zu klagen , da sich seit
Kriegsoeginn seine Kreuzer so lange auf dem Meere halten konnten ,
neutrale Handelsschiffe mit Lebensmitteln für die britische Zivilbevöl -

kerung versenkten und stets Lebensmittel als absolute Konterbande be?

handelten ?
In der weiteren Debatte betonte Lord Robert C e c i l die Schwie¬

rigkeiten , in die England durch eine wirksame Blockade gebracht wer -

den würde und die Notwendigkeit , vorsichtig und überlegt vorzugehen .
Er sprach die Ueberzeugung aus , daß im ganzen nicht mehr viel nach
Deutschland durchgehe.

Deutsche Presiestimme « .
== Berlin , 28 . Jan . Der . Post " scheint aus der vorsichtigen ,

gewundenen Erklärung Erevs hervorzugehen , daß die englische Re -

gierung in der Blockadeverschärfungsfrage einen Pflock zurücksteckt und

zwar dürste man nicht fehlgeheil , wenn man diesen Schritt mit einer

gewissen Sorge wegen der neu eingenommenen Haltung Amerikas ,
das bisher als Mumtionslieferant der gute Freund war in Zu »

sammenhang bringt .
Die „ Germania " meint , uns könne das Unterbleiben der

Blockadeverschiirfung ebenso kalt lassen, wie «s ihre Anordnung getan
haben würde .

<= Köln . 28 . Jan . Di « « Köln . Z t g." schreibt : „Aus diesen Er -

klärungen Sir Edward Greys geht hervor , daß die englische Re -

gierung auffälligerweise noch nicht gewillt ist , dem neuesten Ver¬

langen der Northcliffe -Presse nachzugeben und eine Blockade im
Sinne des Völkerrechts über Deutschlands Küsten auszusprechen .
Sucht man nach Gründen für diese unerwartete Stellungnahme , so
sind sie nicht schwer zu entdecken : Der einhellige Widerspruch , den alle
Neutralen , namentlich die Bereinigten Staaten von Amerika , gegen
die drohenden weitern Belästigungen und Einschränkungen ihres
Handels erhoben - haben , wird es der englischen Regierung ratsam
haben erscheinen lassen , den Bogen jetzt nicht zu überspannen .

"

vom Uaisertag.
Die Kaiscrseier im Reiche .

W .T .B . Berlin , 27. Jan . ( Nicht amtlich .) Anläßlich des Ge -
burtstages des Kaisers hat Berlin reichsten Flaggenschinuck angelegt .
Die Berliner und Charlottenburger Innungen feierten den Geburts -

tag des Kaisers durch eine Huldigung am Eisernen Hindenburg . In
den Akademien und Schulen fanden Festakte statt . Im Lustgarten
konzertierte der Koslecksche Bläserchor .

Die städtischen Behörden haben den Geburtstag des Kaisers durch
eine schlichte, gemeinsame Feier in dem großen Festsaal des Rat -
Hauses begangen .

Zwischen dem Kaiser und den Königen v»„ Bayern und Sachsen
hat ein herzlicher Telegrammwechsel stattgefunden , worin des Sieger -
willens der heldenmütigen deutschen Truppen und die Opferfreudig -
keit des gesamten deutschen Volkes mit unerschütterlichem Vertrauen
gedacht wurde .

Das „Militärwochenblatt " schreibt in einem Festtagsartikel u . a . :

„Der Allerhöchste Kriegsherr wird den Geburtstag in Stille , in sich
gekehrt verbringen , gedenkend der vielen seiner Krieger , die in Walhall
einzogen . Er wird sich aber erheben auch an der felsenfesten Treue
seiner Armee und an dem unerschütterlichen Willen seines Volkes ,
durchzuhalten um jeden Preis "

WTB . Dresden , 27. Jan . (Nicht amtlich .) Im Lause des Vor -
mittags fuhr der König beim preußischen Gesandten Grafen von
Schwerin vor , um anläßlich des Geburtstages des Kaisers die Glück-
wünsche zu übermitteln . Auch der Minister des Aeußern Graf Vitz-
thum von Eckstädt sprach persönlich beim preußischen Gesandten seinen
Glückwunsch aus . Mittags fand auf dem Theaterplatz in Gegenwart
des Königs und der hier weilenden königliche » Prinzen Paroleaus -
gäbe durch den Stellvertretenden Kommandierenden General von
Broizem statt , bei der der König ein dreimaliges Hurra auf Kaiser
Wilhelm ausbrachte .

WTB . München , 27 . Jan . (Nicht amtlich .) Am Geburtstage des
Kaisers fanden in sämtlichen Standorten Bayerns militärische Vitt -

gottesdienste statt . Dem Gottesdienst in der Michaels - Hoskirche wohnte
das Königspaar mit den hier weilenden Prinzen und Prinzessinnen ,
das diplomatische Korps , die Herren des Hofes und zahlreiche Offiziere
bei . Mittags war in der Residenz Hostasel . Ministerpräsident Gras
Hertling erschien vormittags in der preußischen Gesandtschaft und
übermittelte dem Botschafter Freiherrn von Schön die Glückwünsche
namens des Königs und der Staatsregierung . Auch der Oberbürgcr -

meister gratulierte persönlich . Die Stadt trägt Flaggenschmuck .

Ernennungen zu Kaisers Geburtstag .
WTB . Berlin , 27 . Jan . ( Nichtamtlich .) Das Militärwochen¬

blatt bringt u . a . folgende Ernennungen : Freiherr von Faltenhau -

sen, Generaloberst z . D , Führer einer Armeeabteilung , wird ä la
suite des Garde -Grenadier - Regiments Nr . 4 gestellt ; von Fabeck ,
General der Infanterie , Oberbefehlshaber einer Armee , und Frei -

Herr von Plettenberg , General der Infanterie , Generaladjutanr ,
Kommandierender General eines Korps , werden a la suite des l .
Garde - Regiments zu Fuß gestellt ; die Generale von Jacobi , General
der Infanterie , Kommandeur einer Landwehr -Division , und Freiherr
von Marschall , General der Kavallerie z. D , Führer eines Korps ,
werden unter Belassung in ihren Dienststellungen zu Gei '.eraladju
tauten des Kaisers ernannt ; den Charakter eines Generals der Ii ;
sanierte erhielten die Generalleutnant ? z . D . Krause , Kommandeur
einer Reserve -Division , van Liebert , Kommandeur einer Reserve -

Division . Schöpslin , Kommandeur einer Reserve Division und Gras
von Schwerin , Kommandeur einer Res . Division , v . Unger , General¬
leutnant z . D . . Insvekteur einer Etappe » Inspektion , wurde der Cha -
ratter eines General » der Kavallerie verlieben ; Gras von AZaldersee ,
Ecneralmajor z . D . wurde zum Generalleutnant befördert ; den Cha -
rakter eines Generalleutnants erhielten Generalmajor von Homcyer ,
Kommandeur einer Infanteriebrigade , die Generalmajore z . D .
Augustin ( Wiesbaden ) , Inspekteur der Kriegsgefangenenlager im Be -

reiche eines Armeekorps. Krieger ( Neisse) , Kommandeur einer Infan -
txrie -Briga .de , Nieola ! , K unmendeur einer Landwehr Brigade , Frei
Herr von Reißwitz und Kad: rsui , Kommandeur einer Infanterie -Bri¬
gade. von Schwerin . Kommandeur einer Infanzrie -Brigade , von Sem-
mern , Konimandeur einer Reseroe -Infanterie - Brigade , Freiherr von
Wechmar , Kommandeur einer Reserve -Infanterie -Brigade ; zu Gene -

ralleutttants wurde » befördert die Generalmajore Schmiedecke, Kom -
mandeur einer Eisenbahn -Brigade , Zietlow , Kommandeur einer Feld -
artillerie -Brigade , und Herhudt von Bhoden .

Die Feier in Oestcrreich - Ungarn .
W .T .B . Wien , 27. Jan . ( Nichtamtlich .) Der Geburtstag des

Deutschen Kaisers wurse in Wie » durch einen Feftgottesdienst in der
evangelischen Kirche begangen , zu dem erschienen waren : I » Vertretung
des Kaisers der Thronsolger Erzherzog Karl Franz Joseph , sowie der
Erzhr ?og Franz Taloator in der Uniform ihrer preußische» Regimenter ,
Erzh ?zog Karl Stephan in deutscher Marine - Uniform , der Minister des
Aeußern Baron Burian , der gemeinsame Finanzminister v . Körber , der
Kriegsminister v . Krobatin . Ministerpräsident Stürglh mit den Mit -
gliedern des Kabinetts , Mi » Freiherr v. Roßner in Vertretung des
ungarischen Ministerpräsidenten Graf Tisza , die höchsten Hof- und
Staatswürdenträgcr . darunter zahlreich « hohe Beamte des Ministeriums
des Aeußern , die Präsidenten des Gemeinderats , der deutsche Botschafter
v. Tschirschly und Gemahlin . Mitglieder der deutschen Botschaft usw.
Nach dem Erscheinen des Erzherzogthronfalgers begann der Gottesdienst ,
wobei Pfarrer Professor Zimmermann die Festprcdigt hielt , die mäch¬
tige Wirkung ausübte . Aus allen Teilen der Monarchie liegen Be -
richte über die sestliche Begehung des Tages vor .

Die Blätter begrüßen den Geburtstag des Kaisers als einen Fest»
tag der österreichisch- ungarischen Monarchie . Sie stimmen in den jubeln -
den Gruß des deutschen Volkes ein und heben hervor , wie innig der
Kaisr mit seinem Volke und seinen Verbündeten verschmolzen ist . Sie
betonen die felsenfeste Bundestreue des Deutschen Kaisers , sowie die AN-
zerstörbare Waffenbrüderschaft und drücken den Wunsch aus , daß es dem
Kais - _ gelingen möge , im nächsten Jahre seines Lebens einen echten ,
dauernden Frieden für die Mittelmächte zu erringen .

W .T .B . Budapest . 28 . Jan . ( Nichtamtlich .) Auf Beschluß des
ungarischen Abgeordnetenhauses sandte der Präsident Beiithy ein Tele -

gramm an den Präsidenten des Deutschen Reichstages , worin gesagt
wird , daß tiefe Liebe für den Kaiser das Herz eines jeden Ungarn er-

fülle , denn in der Stunde der Gefahr stellte er sich mit seinem starken
Schrr t a» die Seite unseres erhabenen Herrn , um den größte » Kampf
der Weltgeschichte bis zum Siege » nserrr gerechten Sache vereint durch-

zukämpfen .
Eine bedauerliche Ausschreitung in

L a u sa n n e.
W .T .B . Bern , 28 . Jan . Gestern mittag wurden in der

Ruc Pichard in Lausanne vor dem deutschen Konsulat , das aus
Anlaß des Geburtstages des deutschen Kaisers die deutsche
Flagge gehißt hatte , Demonstrationen veranstaltet . Eine An -
zahl von Schülern . Studenten und Arbeitern sammelte stch
unter dem Fenster des Konsulats auf der Strasse an , wobei stch
die Menge durch zufällig des Weges kommende Passanten rasch
vergrößerte . Es wurden Rufe laut ; „Nehmen Sie dieses
Banner weg !" — „ Hissen Sie die Schweizer Flagge !" Trotz
der Anstrengungen mehrerer Polizisten , die rasch herbeigeeilt
waren , gelang es einem Manifestanten , die Fahne herunterzv -
reißen . Die Polizei konnte sich der Fahne bemächtigen , die in
das Regierungsgebüude gebracht wurde .

Die Schweizer Regierung macht über die Angelegenheit
die folgende Mitteilung : In einer gestern nachmittag abge -
haltenen Extrasitzung hat der Bundesrat Kenntnis genommen
von den sehr bedauerlichen Vorkommnissen , die sich gestern zwi -
schen 12 und 12 l/2 Uhr vor dem deutschen Konsulat in Lausanne
ereigneten und in deren Verlauf die Fahne heruntergerissen
und das Konsulatsschild beschädigt wurde . Der Bundesrat hat
beschlossen, den Chef des poltischen Departements zu beauf -
tragen , den deutschen Gesandten aufzusuchen , um ihm das leb -
hafte Bedauern über diesen Zwischenfall auszusprechen. Zu
gleicher Zeit wurde der schweizerische Gesandte in Berlin tele -
graphisch beauftragt , auf dem Kaiserlichen Auswärtigen Amt
vorzusprechen und dem tiefen Bedauern der Schweizer Regie -
rung Ausdruck zu geben . Die Bundesbehörden haben Maß -
nahmen ergriffen zur Einleitung einer strengen Untersuchung
gegen die Schuldigen . Betreffs der Konsulatssahne wurde ver -
fügt , daß sie von neuem gehißt und mit aller notwendigen Sorg -
falt beschützt werde .

Zur tese der deutschen Zeitungen.
AZTB . Berlin , 2*5. Jan . Eine nach Berlin einberufene , von

mehr als 300 Mitgliedern aus allen Teilen Deutschlands be-
suchte außerordentliche Haupwersammtung des Vereins Deut -
scher Zeitungsverleger beschäftigte sich am 23 . ds . Mts . ein -
gehend mit der überaus ernsten Lage der deutschen Zeitungen .
Im Vordergrund der Erörterungen stand die Papier »
fr . . c . Es wurden folgende Entschließungen gefaßt ;

1 . Um die bereits eingetretenen Schwierigkeiten bei der
Beschaffung von Zeitungsdruckpapier nicht zu einer Papiernot
ausarten zu lassen , beauftragt die beutige außerordentliche
Hauptversammlung des Vereins Deutscher Zeitungsverleger
den Vorstand , unverzüglich mit der Reichsregiernng in Ver -
bindung zu treten , um diese zu veranlassen , im Einvernehmen
mit dem Vorstande des Vereins Deutscher Zeitungsverleger
und nach dessen Vorschlägen auf dem Verordmingswege eine
zweckentsprechende Einschränkung des Verbrauchs von Zeitung »-
druckpapier während der Kriegsdaucr herbeizuführen .

2 . Die heutige außerordentliche Hauptversammlung des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger beauftragte den Vorstand ,
den Herrn Reichskanzler zu bitten , gemeinsame Verhandlungen
- wischen den deutschen Zeitungsdruckpapiersabrikanten und den
deutschen Zeitungsverlegern unter Leitung der zuständigen
Negierl -ngsstelle zu veranlasse » , um für die Zukunft Verkaufs -
preise für Zeitungsdruckpapier festzusetzen, die ein ungestörtes
Fortschreiten der deutschen Zeitungen ermöglichen . Gleich -
zeitig beauftragt die außerordentliche Hauptversammlung den
Vorstand , die Bestrebungen der deutschen Druckpapicrfabriken
zur A 'ifrechterhaltung ibrer Betriebe mit allem Nachdruck zu
unterstützen .

'
>. In der OesfenUichieit , selbst bei einer großen Anzahl

von Behörden , ist die irrige Auffassung verbreitet , daß die
Zeitungsverleger durch die bei einzelnen Blattern während des
Krieges eingetretene Steigerung der Auslaqe mehr oder
weniger hohe GeschäftsGewinne erzielt hätten . Es wird dabei

ganz übersehen , daß die Einnahmen an ? dem An -e
' aengefchLft ,

die das finanzielle Rückgrat jeder deutschen Z : ftuns >. bilden , aus¬
nahmslos stark , \ d in vielen Fällen um mehr als die Hälfte
zurückgegangen sind . Dabei sind die Ausgabcn für die Her -

steltung der Zeitungen , insbesondere des redaktionellen Teiles ,
außerordentlich gestiegen , sodaß sich das Zeitungsgewerbe durch -
weg in einer Notlage besindet . Eine ganze Anzahl von

ZtitunLen ist daher seit Ausbruch des Krieges jurn Erliegen
gekommen und hat das Erscheinen eingestellt .

Die Versammlung glaubt , diese Aufklärung der Oeffent «
itdjkcit unterbreiten zu müssen . .
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Kriegskalender 1915 .
28. Januar : Luftbombardement der Festung Dünkirchen.

— Die Engländer werden am La Bassoe -Kanal zurückgeschla -
gen . — Russischer Angriff bei Gumbinnen unter schweren Ver -
lüften für den Feind abgeschlagen . — Sieg über die Russen bei
Bolimow . — Glänzende Erfolge der österreichisch -ungarischen
Truppen in den Karpathen . — Die Engländer schließen den
Suezkanal . — Die Russen beabsichtigen Lemberg zu räumen . —
Strenge Maßnahmen gegen die belgische Rekrutierung . — Aus -
breitung des Heiligen Krieges in Marokko, Persien , Indien ,
Algier .

Kadifche Chronik.
: : Karlsruh « , 28 . Jan . Vor der Strafkammer hatte sich eine

jugendliche Diebesgesellschaft , drei 16 - und 17jährige Taglöhner zu
verantworten . Sie hatten u . a . in Hagsfeld die Stationskasse ge-
plündert . Einer der Burschen , der 16jährige Taglöhner Otto Hoff -
mann aus Blankenloch wurde zu 6 Monaten Gefängnis , die beiden
übrigen Albert und Friedrich Siegrist zu 8 und 4 Monaten Gesang -
ms verurteilt .

§ Durloch , 27 . Jan . Der Eemeinderat hat beschlossen, das in der
Hindenburgschule vorhandene Schulbad sofort seiner Bestimmung zu
übergeben . — Der Rechnungsabschluß der städtischen Sparkasse für den
Monat Dezember war ein sehr günstiger . Die Mehreinnahmen gegen -
über den Rückzahlungen betrugen 328 698 .78 Jl , Einleger sind zuge¬
gangen 212 , ausgetreten 69, somit 34 mehr Einleger .

A Mannheim . 27 . Jan . Eine Warenhausdiebin hatte sich in der
Person der 19jährigen Dienstmagd Frida Albrecht au ? Daisbach vor der
Strafkammer zu verantworten . Sie hatte in verschiedenen Warcnhäu -
fern in Karlsruhe . Heidelberg und Mannheim Diebstähle verübt und
in der Hauptsache sich Schuhe und Blusen angeeignet . Die Diebin wurde
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . — Wegen Milchfiilschung erhielt
der Milchhäiidlcr Leonhard Rummel eine gesalzene Straft . Er rahmte
seine Milch ab , verwässerte sie mit 8 bis 9 Prozent und verkaufte sie
dann als Vollmilch . Der zur Verhandlung zugezogene Sachverständig « ,
Direktor Dr . Cantjler vom Stävt . Untersuchungsamt , bezeichnete der -
artige Milch als Gift für Säuglinge . Der Milchhändler erhielt einen
Monat Gefängnis und 100 Mark Geldstraf « ,

: =•: Brehme » b . Tauberbischofsheim , 27 . Jan . Landwirt
Ried von hier geriet beim Holzfällen unter einen Baum , wo«
bei er den Fuß brach und eine schwere Verletzung an der
Wirbelsäule erlitt . Er wurde ins ©pital nach Tauberbischofs¬
heim gebracht.

ok . Baden -Baden , 27 . Jan . Da in der letzten Zeit immer mehr
Postunterbeamte zum Heeresdienst «ingezogen wurden , hat die Post -
Verwaltung hier seit einigen Tagen weibliche Hilfskräfte zur Bestel -
lung von Briefen und Telegrammen eingestellt . Auch die Stadtver -
waltung hat außer bei der Straßenbahn auch sonst noch für den
Lußeren Dienst weibliches Personal angestellt . Diese Maßnahmen
haben sich bis jetzt gut bewährt .

( !) Offenburg , 27 . Jan . Der letzte Fall der Schwurgerichts »
tagung befaßte sich mit der Anklage gegen die 19jährige Handlungs «
gehilfin Anna Wüst von Lahr wegen Kindestötung . Die Ange¬
klagte wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

it Emmendingen , 26 . Jan . Ein Landsturmmann in Tennenbach
»erhaftete im Uebereifer einen hier zur Vertretung eines Steuerauf -
Ithers diensttuenden « renzaufseher . Dem wackeren Landstiirmer kam
die ungewohnte Uniform des Grenzaufsehers offenbar etwas „rus-

fisch
" vor .

: ) { : Freiburg . 27 . Jan . Der letzte Polizeibericht zeigt , wie die
beranwachfende Jugend unter den Einwirkungen des Krieges immer
mehr zu Ausschreitungen neigt . Nach dem Bericht sind 7 Schüler im
Alter von 10 bis 14 Jahren wegen Schießunfugs angezeigt worden .
7 junge Burschen wurden angezeigt , weil sie auf einem Bauplatz
größere Meilgen Blei und Messing gestohlen hatten und ferner wurde
ein 17jähriger Postaushelfer verhastet , der eine größere Anzahl Post¬
pakete unterschlagen hat .

i : Neustadl i . Schw ., 26 . Jan . Der als Original bekannt « , über 80
Jahre alte Klausendauer Florian Steiert von Lenzkirch fiel in der Nähe
des Postamts um und war bald darauf tot . Er hatte sich nach Neustadt
begeben wollen und erlitt anscheinend einen Schlaganfall .

— Markdorf . 27 . Jan . Ein Soldat , der hier als Ernteurlauber
bei einer Bauernfrau tätig war , sandte dieser unter dem Namen ihres
Mannes ein Telegramm , in dem der Mann angeblich bat , ihin sofort
30 Mk . zu schicken , da er ins Feld komme . Di « Frau sandte 40 Mk .
Das Telegramm , das von d«m Betrüger in Uhlingen ausgegeben war .
wurde ihm zum Verhängnis . Die Recherchen der Gendarmerie führ -
t«n auf die Spur des ehemaligen Ernteaushelftrs , der sich z . Zt . auf
Urlaub befindet und nun hinter Schloß und Riegel sitzt . Jedenfalls
sieht er einer exemplarischen Straft entgegen , zumal er sich unberech -
tigterweis « noch mit dem Ordensband des Eisernen Kreuzes ge¬
schmückt hatte .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
Karlsruhe , 21 . Jan . Den Tod fürs Vaterland starben : Gren .

Oskar Müller von Karlsruhe . Ludwig Zahn und Ersatzref . Tapezier
August Rühl von Pforzheim , Friedrich Decker von Tiofenbronn , Gren .
Emil Bauer von Langenbrand . Gest . d . Res . August Braun von Of -

fenburg , Füsilier Maurermeister Karl August Schmidt von Teningen
und Leutn . d . Res . Rechtspraktikant Dr . Jfay Lewin , Ritter des
Eisernen Kreuzes , von Frei burg .

K. v. , g V . , a . v .
= Karlsruh « , 25 . Jan . Di « oben genannten drei Bezeichnung « »

„K. v ., g. a . d." werden von den militärischen Dienststellungen ge¬
genwärtig amtlich gebraucht zur Konnzeichnung der drei verschiedenen
Grad« der Dienstfähigkeit . Ueber die Bedeutung dieser drei Bleich -
nungen herrscht vielfach Unklarheit und zwar hauptsächlich deshalb ,
weil man noch immer an die Verhältnisse der Friedenszeit denkt . Im
Frieden gab es nur zwei Grade der Drenstfähigkeit , nämlich felddienst -
fähig und garnisonsdienstfähig . Jetzt im Krieg gibt es drei Krade
s ? r Dienstfähigst , nämlich

1 . kriegsverwendungsfähig ( abgekürzt ! K . v .) ,
? . garnisonsoerwen,dungsfähig labgekürzt : g . v .) ,

« rbeitsverweirdmlHsfählg (abgekürzt : a . » .) ,
Kriegsverwendungsfähig sind die Wehrpflichtigen , die zum Dienst

iteitn Feld he«? für tauglich befunden sind . Hierzu zählen im allge
meinen alle , die im Frieden als ftlddienstfähig ausgehoben sind ; aber
auch viel «, die in Friedenszeiten garnifo »»dienstfähig oder dem Land¬
sturm überwiesen waren , werden im Krieg kriegsverwendungsfähig
sein . Denn im Frieden wurden bei der großen Zahl der Eestellungs -
Pflichtigen und dem begrenzten Bedarf « alle , deren körperlich« Lei-
stungsfähigkeit auch nur im geringsten vermindert erschien , für gar -
nisonsdiensrfähig erklärt oder dem Landsturm überwiesen . Im Krieg
gibt es beim Feldheer rmhr Verw ?ndungsmöglichkeiten , als beim
stehenden Heer im Frieden .

Garnison «»« nvendungssähig find die Wehrpflichtigen , die zur
Ausübung de5 militärischen Dienstes in der Garnison ( z . B . des
Wach . Bewachung « - , Ausbildung « - , Büro -, Handwerlerdienftes usw .)
für tauglich bcsundeu nxvtdcn . Hierzu zählen im allgemeinen die im
Friei * « als P'

xnnifen !»sfcit«itf (rJ)tg «bemusterten , jaweit sie inzwischen

nicht für Kriegsverwendungsfähig oixi für arbeitsverwendungfähig
erklärt worden sind.

Arbeitsverwendungsfähig find die Wehrpflichtigen , die zum
eigentlichen militärischen Dienst , d . h . zum Dienst mit der Wasse un -
geeignet sind , aber zum Dienst als Armierungssoldaten (Schanz -
arbeitet ) oder zu einer ihrem bürgerlichen Beruf entsprechenden Bc -
schäftigung verwendbar erscheinen .

Die Zuteilung zu einer dieser drei Gruppen ist nicht einsür alle -
mal ftststehend . Vielmehr kann im Verlauf der Zeit ein « Aenderung
des Dienstfähigkeitsgrades eintreten : d«nn cs ist möglich , daß jemand ,
der z . B . eines vorübergehenden Leidens wegen nur für garnisons -
verwendungsfähig oder arbeitsverwendungsfähig erklärt wurde , nach
Behebung dieses Leidens kriegsverwendungsfähig wird .

Maßgebend ist in jedem Fall einzig und allein die von der zu-
ständigen Militärbehörde ausgestellte amtliche Bescheinigung , das
heißt : für Wehrpflichtig « , die zur Zeit nicht eingezogen sind , der Aus -
weis des Bezirkskommandos ; für alle gegenwärtig zum Militärdienst
Einberufenen eine Bescheinigung des Truppenteils . Wenn in den
Militärpapieren der Grad der Dienstverwendungsfähigkeit nicht klar
mit der Bezeichnung kriegsverwendungsfähig ( k. v .) oder garnisons -
verwendungsfiihig (g . v .) oder arbeitsverwendungsfähig ( a . v .) oder
garnisons - und arbeitsverwendungsfähig (g. u . a . u .) angegeben ist,
sondern noch mit einer alt «n Bezeichnung , wie z . B . L . o . W ., A . , so
wende man sich unverzüglich an die nach den vorstehenden Aus -
führungen in Betracht kommende militärische Stelle . Von dieser wird
jenem auf ftin Ersuchen in die militärischen Ausweispapiere hinein¬
geschrieben , welcher von den obengenannten drei Gruppen er angehört .

Aus der Kestdenz .
Karlsruhe , 28. Januar .

' ■j Die Prüfung d«r Apotheker . Im Jahre 1915 wurde den nach-
benannten Apothekern , welche die pharmazeutische Prüfung vor einer
der Prüfungskommissionen in Keidelberg , Freiburg und Karlsruhe be-
standen und die Bestimmungen über die (Yehilsenjahre erfüllt hatten ,
die Approbation als Apotheker für das Gebiet des Deutschen Reiches
erteilt : Dr . Ada mla . Johannes , Aurich , Csrnelv . Anton , Ludwigshafen
a . Rh . , Ztta , Friedrich Alfred Egon , Meßkirch . Pfeifer , Karl , Emmen -
dingen , Ungerer , Ernst , Metz . Weiser , Heinrich , Obcrprechtal , Zimmer -
mann . Walter , Dessau .

0 Keine neuen Gerichtsschreiber . Das Justizministeriull gibt be¬
kannt . daß Anwärter für das Geriktsschreiberamt im laufenden Jahre
mangels Bedarfs nicht angenommen werden können .

— Die Beurkundung des Todes oo „ Vermißten . Nach einem Er¬
laß des Justizministeriums ist zur Kenntnis gekommen , daß Truppen -
teil « in mißverständlicher Auslegung Vermißte nach Ablauf der
Jahresfrist als tot behandelt und Sterbefallanyeige an das Standes -
amt erstattet haben . Das Ministerium weist darauf hin , daß die
Beurkundung des Todes des Vermißten im standesamtlichen Sterbe -
regifter aufgrund einer Sterbefallanzeige solcher Art unzulässig ist.

Die Erhöhung der Kartoffelhöchstpreise . Wie von zuständiger
Seite bestätigt wird , ist di« von einzelnen Blättern gebrachte Nachricht
von einer unmittelbar bevorstehenden Erhöhung der Kartoffelhöchstpreise
in dieser Form unrichtig . Es soll lediglich , wenigstens zunächst, der
Heeresverwaltung der Reichskartoffelstelle und den von letzterer erinäch -
tigten Stellen und Personen das Privileg verliehen werden , Kartoffeln
zu höheren als den Höchstpreisen kaufen zu dürfen . Zur Verhütung
einer uferlosen Preistreiberei solle jedoch der Reichskanzler ermächtigt
werden , eine Höchstgrenze, die beim Ankauf von Kartoffeln seitens der
Konimunalverbän !« oder der Militärbehörden nicht überschritten werden
darf ( vermutlich 1,75 Jl ) , festzusetzen . Gegenüber dem Einwand , daß
ein « Erhöhung der Kartoffelpreise unnötig sei , weil d«n Behörden doch
das Recht zustehe, Kartoffeln zu enteignen , wurde darauf hingewiesen ,
daß eine solch« Maßnahme lediglich örtlich« Bedeutung habe und im
großen Stil gar nicht durchführbar sei . Da sich herausgestellt hat , daß
die Landwirte mit ihren Kartoffeln zurückhalten , so erscheint die Er -
höhung der Höchstpreise als das beste Mittel , die Landwirte zu einer
Hergab « ihrer Vorrat « zu bestimmen und sie von «iner Verfütterung ab -
zuhalten . Ein « allgemeine Erhöhung der Kartoffelhöchstpreise soll , wie
uns versichert wird , nicht vor April erfolgen .

— Farben wechftl der amerikanischen Briefmarke « . Wie die Wienei
„ Zeitschrift für Post und Telcgraphie " ermittelt hat , zeigen die Farben
der Postwertzeichen der Vereinigten Staaten seit einigen Monaten eine
Aenderung : das frühere satte Karminrot der Freimarken zu zwei Cents
ist fthr verblaßt , auch das schöne Olivengrün der Briefmarken zu acht
Cents ist einem fleckigen, stark ins Gelbe schillernden Grün gewichen .
Wie aus dem Kreise amerikanischer Fabrikanten bekannt wird , die aus
die Einfuhr deutscher Farbstoffe drängen , ist dies« Aenderung auf den
Mangel an deutsch« ', Farbstoffen zurückzuführen .

+ Jadlowker -Konzert . Am kommenden Samstag den 29. Januar ,
abends S 'A Uhr , wird der Großh . Badische und Königl . Preuß . Kammer -
sänger Hermann Jadlowker , einer der ersten Tenör « unserer Z« it , nach
vierjähriger Pauft wieder in Karlsruhe und zwar im neuen Konzert -
hause singen . Der treffliche Künstler wird diesmal hauptsächlich Lieo : r
zum Vortrag bringen und zwar : von Schubert . Richardt Strauß . Gustav
Mahler , sowie böhmisch« Volkslieder . Sein Programm enthält außer -
dem noch eine Konzertarie von Momart und die große Arie aus „Lakuie"

,
bekanntlich « ine Glanznummer von Jadlowker . Die Klavierbegleitung
hat der Hofkapellmeister Dr . Karl Besl aus Berlin übernommen . Es
hat sich das Gerücht verbreitet , daß kein« Karten mehr zu diesem Abend
zu haben wären . Wie uns jedoch di« Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz
Nachf. Kurt Neuftldt , Kaiftrstraß « 114 , mitteilt , sind noch Plätze ab
2 .50 Mark zu haben . Es ist jedoch empfehlenswert , sich Karten möglichst
vor dem Konzerttage zu sichern.

K Feuer . Am Mittwoch nachmittag ist in dem Kellerschacht
eines Hauses in der Kriegstraße dadurch Feuer entstanden , daß das
Stroh , mit dem der Schacht ausgestopft war , auf nicht aufgeklärte
Weift , vermutlich aber durch eine weggeworftne Zigarre , in Brand
geriet . Das Feuer ist durch die herbeigerufene Feuerwache gelöscht
worden , ehe «in weiterer Schaden entstanden ist.

III Bei der heute stattgehabten Ziehung der Badische » Roten -
Krenz -Lotterie wurde » nachstehend « Hauptgewinne gezogen : 10 000
Rr . 61116 ; 5000 M : Nr . 36069 (Prämie ) ; 1000 6701 , 21057 , l.WO ;
500 , h : .'S8462 , 91059 . 84996 . 10352 ; 100 67639 , 41628 , 76848,
41108 , 78002 , 29401 , 67688 , 62200 , 9019t! , 21614 , 98052 . 82485 , 11S8,
46645 , 47750 , 54144 , 4976 , 96970 , 83734 . ( Ohne (ftfwähr .)

Kaifers Geburtstag in Karlsruhe.
Keftgottesdienste in der evang Ttadttirche .

Karlsruh « , 27. Jan . In der eoong . Ttadttirche wurden , wie im
vorigen Jahre , auch diesmal wieder für die Militär und Zivilgemeinde
getrennte Gottesdienste abgehalten . Dem Militärgottcsdienst um ! -9
Uhr wohnten u . a . die Großh . Herrschaften , Großherzogin )?u : se und
Prinzessin Max nebst Kindern an . Militäroberpsarrer Kirchenmt Schloe -
mann predigte über Psalm 68 . V . 20 : „Gelobt sei der Herr täglich .
Gott legt uns eine Last auf ; aber er hilft uns auch.

" An dem Gottes -
dienste für die Zivilgemeinde um 10 Uhr nahmen die kirchlichen, staat -
lichen und städtischen Behörden sowie die sonst noch hierzu besonders
Eingeladenen teil , so daß das Gotteshaus von zahlreichen Andächtigen
dicht besetzt war . Stadtpfarrer Rohde legte seiner Festpredigt die Worte
aus 1 . Ret . 12 V . 26 und 27 zu Grunde : „Und so ein Glied leidet , so
leisen alle- Glieder mit ; und so ein Glieo wird herrlich gehalten , so
freuen sich alle Glieder mit . Ihr seid aber der L . ib Christi und Glieder
ein jeglicher nach seinem Teil .

" Die geistvollen Ausführungen des Pro
digeis machten auf die Zuhörer einen tiefen Eindruck . Nach dem Ein -
gapgsgebei jang der Verein für «van gel , Kirchenmusik die Hymne oon

Stadler : „O großer Eott , allmächt 'ger Eott !" nach einem Chor aus dem
Oratorium „Die Befreiung Jerusalems " und nach der Predigt „ Segne
den Kaiser " von Friedr . Bauer . Die Chöre gelangten unter Musik¬
direktor Max Thiedes Leitung überaus stimmungsvoll zum Vortrag .

Feiern in den Lazarette » .
^ Die Kaiscrfticr im R «s« rvelazarett II (Baugewcrkeschule ) war

auch gestern wieder voll der vaterläirdischen Erhebung und der künst-
krischen Werte , wie sie bei ähnlichen Veranstaltungen dort immer
anzutreffen sind . Als leiste wohnten der Feier , die alle Lazarett -
insassen , soweit es ihr Zustaird erlaubte , versammelte , u . a . Herr
Oberbürgermeister Siegrist und Herr Generalmajor Limberger , der
Präsident des Landesvereins v . Roten Kreuze , bei . Nach einem Bach -
schen Präludium , von Frl . Vier auf dem Harmonium würdig und
eindrucksvoll vorgetragen , feierte ein Prolog von Erika Nicolai » den
die Dichterin selbst zur vollen künstlerischen und menschlichen Wir -
kung brachte , in gedankenreicher Weift die Bedeutung des Kaiftr -
festes und ftin Echo in den deutschen Herzen . In Schwester Hanna
Leppert lernte man dann eine Sängerin von vielversprechenden
Qualitäten kennen . Ihr voller , weicher , metallisch klingender Mezzo -
sopran gab ihren gesanglichen Vorträgen ein sympathisches Gepräge .
Auch kam die frisch« wie die getragene Stimmung der Lieder , darun «
ter die Cavatine aus dem „Freischütz "

, gleich gut zum Ausdruck .
Herr Dr . Kröncke . einer der Aerzte des Lazaretts , erfreute mit
seinem feinen , klartönenden Cellospie ! , das schon die Sängerin in der
Arie wirksam zu begleiten wußte . In Herrn A . Schmeck vom Großh .
Hoforchster war für . die Feier ein « besondere Kraft gewonnen worden .
Seine meisterliche Beherrschung des königlichen Instruments der Harft ,
deren Saiten unter seinen Händen voll klingenden Lebens waren , lich
den ganzen süßen Wohllaut , den der Dichter der Harfe nachrühmt , üb«r
die Hörer hinziehen . Im Bachsch «n Ave Maria vereinigten sich Gefang .
Harmonium . Harfe und Cello zu einer feierlichen Wirkung . In der von
solchen künstlerischen Vorträgen umrahmten Festansprache gab der Thef -
arzt des Lazaretts , Herr Oberstabsarzt Prof . Dr . D etermann , ein in
geistvollen Zügen entworfenes lebendiges Bild der Persönlichkeit des
Kaisers und der großen Art seines Wesens , wie es in dieser Zeit sich
vor aller Welt betätigte , von den Feinden geschmäht, von jedem deut¬
schen Herzen mit Liebe und Verehrung umgeben . Brausend und be«
geistert klang aus den Reihen der Soldaten und Gäste das dreifache
Hurra wider , in das der Redner seine Ausführungen ausmünden ließ .
So war auch dieser Festabend des Lazaretts , an welchem Frl . Annina
Jelly als Begleiterin am Klavier die einzelnen künstlerischen Darbie -
tuiigen wieder vortrefflich zu unterstützen wußte , ein schöner und « rm -
nerungswerkr ,

4 = Das Rejerv «lazar «tt Luisen haus beging am Mittwoch abend
in dem mit Blumen , Tannenreis und den Büsten d« s Kaisers vnd
der Großherzogin Luise , festlich geschmückten Vorraum des Erd -
geschosfts die Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaiftrs .
Der Abend erhielt « ine besondere Zveihe durch die Anwesenheit Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogin Luis « und gestaltete sich durch die
Mitwirkung hervorragend 'er Künstler zu einer erhebenden , eindrucks -
vollen Feier . Der aus Verwundeten gebildete Gesangschor unter der
Leitung des Herrn Musikinspizienten Zureich eröffnete mit dem
Schubert '

schen „Heilig , Heilig " stimmungsvoll den Abend . Wahrhaft
tiefe Eindrücke vermittelten die Liedervorträge der Kammersängerin
Frau Lauer,Kottlar und des Kammersängers Herrn Büttner den
Zuhörern . Die Genannt «» bewiesen aufs neue ihre höh« Meister -
schaft in der Gesangskunst . Die von ihn «n zum Vortrag gebrachten
Lieder , sprachen in tiefer Wirksamkeit und reicher Schönheit zu den
Herzen der entzückten Zuhörer . Als Begleiterin der Liedervorträge
zeigte Fräulein Clor « Faist « in vornehmes Spiel und feines Ver¬
ständnis . Den Künstlern wurde mit warmem Beifall gedankt . In
schwungvoller , von vaterländischem Geist getragenen Ansprach « ge-
dacht« Wirkl . Eeh . Rat Exzellenz von Chelius des Schirmers deutscher
Freiheit und deutschen Wesens . Voll Vertrauen blicke das deutsch«
Volk in dieser schweren Zeit aus seinen . Kaiser , der es zum Siege und
zum Frieden sowie zur Freihnt führen wird . Das di « Ansprach « b« -
schließend « dreifache Hurra auf den Kaiser und obersten Kriegsherrn
wurde von den Anwesenden begeistert aufgenommen , ebenso das an -
schließend« , gesungene „Heil Dir im Siegerkranz "

. Mit dem vom
Gesangschor wirkungsvoll vorgetragenen und beifällig aufgenom -
menen „Matroftnlied " von F . Zureich und dem gern« insani gesungen ««
„Deutschland über Alles " fand die Feier ihren würdigen Ausgang .
Ihre Königl . Hoheit die Großher ^ogin Luise zog vor ihrem Weggang
die Solisten und übrigen Mitwirkenden , des Abends , sowie die Damen
und Herren des Vorstandes und verschieden « Verwundet « ins Ge-
sprach und äußert « ihre Anerkennung und Zufriedenheit über k« n er .
hebenden Verlauf der Veranstaltung .

Im Grotzh. Hoftheater
wurde zur F « i« r des Kaisertags Mozarts herrliche „Zauberjlöte "

vor einem festlich gestimmten Publikum wiedergegeben . Das Groß -
Herzogspaar und Prinzessin Max wohnten der Aufführung bei , die
durch ein von Herrn Hoffinanzrat Ruppert ausgebrachtes , begeistert
ausgenommenes Kaiserhoch eröffnet wurde . Herrn Hofkapellmeister
Lorentz musikalische Leitung brachte mit voller Hingab « das un -
sterbliche Werk Mozarts auch gestern zu einer ftierlich - schönön Mr .
kung . Herr Siewert als Tamino , Herr Hagedorn als Sarastro , Herr
Büttner als Sprecher , He>rr »an Gorkom als Papageno , Frau v . Ernst
als Königin d«r Nacht , Frau Müller -Reichel als Papagena erwiesen
sich gleich den anderen in den kleineren Partien Mitwirkenden , als
die alten bewährten Künstler , deren Leistungen auch diesmal beim
Publikum h«rzlichen Beifall fanden .

Wasserstand des Nheins .
Hchusterinlel. 28 . Jan . morgens ß Uhr 1,48 m ( 27. Jan . 1,50)
Kehl, 28 . Inn . morgens 6 Uhr 2,48 m (27 . Jan . 2,52 m !
Maxau , 28 . Jan . morgens 6 Uhr 4,05 m ( 27 . Jan . 4,09m )
Mannheim . 28 . Jan . morgens 6 Uhr 8,36 m (27 . Jan . 3,44)

Vergnügung?- und Vereins -Änzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Jnseraienteil zu ersehen .)

Freitag , dcn 28 . Januar
KoloHenm . 8 Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8V< Uhr Vortrag von Wilhelm Bölsche.
Riltkaussaal . 8% Uhr öfftnll . Vortrag über Chemie und Haushalt .
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Verleihungen .
Seim Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

8 . Oktober 191S gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Angs -
hörigen des Lehr -Znfanterie -Regiments die silberne Verdienstmedaille
a« Band « der Militärischen Karl Fricdrich Vcrdicnstmedaille zu vtt -
leihen :

dem Feldwebel Philipp Hofmann , den Unteroffizieren Otto Eckerle.
Trnst Beck und Heinrich Mutschler , dem Gefreiten Hermann Sprrng -
Ktim , dem Gardefüsilier Alois Walzenbach , den Gefreiten Hans
Hofmaim und Fritz Kolb , dem Gardefllsilitt Jakob Käser und dem
Gefreiten Joseph Creutz .

Sein « Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
14 . Ottober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier d . SR.
Wilhelm viinther beim v . Westpreußischen Infanterie -Regiment Nr . 176
di « silberne Verdienstmedaille am Band « der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen .

Sein « Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
lg . Oktober ISIS gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten Ange -
hörigen von Truppenteilen des IS . Armeekorps die folgenden Auszeich -
nungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern des Orden « vom
Zälrinqcr Löwen : dem Oberleutnant d . R . Paul Lenel , sowie den
Leutnanten Emil Schnarrenberger , Erich Maerker und Wilhelm Klein
im 4 . Unter Elsässischm Infanterie Regiment Nr . 143 ;

das Verdienftkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Militari -
' f cn Karl Friedrich -Verdienstordens : dem Feldwcbelleutnant Otto Cal -
'■'■"S bei demselben Regiment ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
7 : 1:>rich -Verdienstmedaille : dem Feldunterarzt Eugen Maier im 4 .
? ' nt : r -Eliässischen Infanterie -Regiment Nr . 14? , sowie dem Unteroffi
? i :r d . R . Hermann Binkert , dem Unteroffizier Max Schneider und
dem Unteroffizier d . R . Stephan Brenneisen bei der 2. Feldkompagnic
Pionier -Bataillons Nr . 15 .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
19 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptmann Friedrich
Finner im 3 . Oberelfässischen Infanterie - Regiment Nr . 172 das Ritter -
kreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
3 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier
Joseph Kanzler in der Feld -Flieger - Abteilung Nr . 52 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
15 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Angehörigen von Truppenteilen der 47. Reserve -Division die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ver -
dienstmedaille zu verleihen :

Reserve -Feldartillerie -Regiment Nr . 47 : dem Vizewachtmeister
Hermann Krechtler ;

Referve -Zäger -Bataillon Nr . IS : dem Unteroffizier Theodor
Litterst im Maschinen - Kewehr -Zug 91 und dem Unteroffizier Ernst
Homberger im Maschinen - Kewehr -Zug 104 ;

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 217 : dem Musketier Jakob
Diesenbachs ;

Referve -Infanterie -Regiment Nr . 220 : dem Gefreiten Fritz Fmk .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

19 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Sergeanten d . Ldst .
Franz Herrmann und dem Unteroffizier d . Ldst . Adolf Rastetter bei
der Reserve -Infanterie - Brigade Nr . 45 die silberne Verdienstmedaille
am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
lg . November 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberleutnant d.
L . II Albert Spreng beim Stabsoffizier der B . N . K , beim Armeeober¬
kommando der Armee -Adteilung Eaede das Rittertreu , zweiter Klaffe
mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu i^ rleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
29. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Feldwebellentnant
Kurt Danneberg beim Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 53 dos Ver -
dienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des .Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
30 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten An -
gehörigen von Truppenteilen des 18. Armeekorps die silberne Verdienst -
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdieustmedaille
zu verleihen :

Füsilier -Regiment von Ecrsdorff ( Kurhessisches) Nr . 80 : dem Ge¬
freiten d . N . Philipp Kettenmann , dem Unterofizier d . R . Anton
Metzler , dem Füsilier Wilhelm Robert Maier , dem Gefreiten d . R .
Friedrich Entgefrll und dem Füsilier Ernst Rehm ;

Infanterie - Regiment Landgraf Friedrich I . von Hessen- Cassel ( 1.
Kurhessisches) Nr . 81 : dem Gefreiten d . R . Friedrich Fiedler , dem Re -
ferviften Joseph Link und dem Erfatz -Reserviften Alexander Kah ;

1 . Nassauisches Znfanterie -Regiment Nr . 87 : den Unteroffizieren
Hermann Stüh und Wilhelm Ludwig Riedel , dem Gefreiten Albert
Meyer , den Musketieren Karl Wiehler und Johannes Köhler sowie
dem Reservisten Joseph Deubel ;

Magdeburgisches Dragoner -Regiment Nr . 5 : dem Unteroffizier Eu¬
gen Eberenz ;

1 . Naffauijches Feldartillerie -Regiment Nr . 27 Oranien : dem
Gefreiten Eugen Berberich ;

Feldartillerie - Regiment Str . 63 : dem Kanonier Jakob Biichle, dem
Kanonier ( Reservisten ) Friedrich Widder , dem Unteroffizier (Ersatz-
reservisten ) Ludwig Beuttenmüller , den Kanonieren (Reservisten ) Karl
Ioggerft . Otto Hamm und Heinrich Reichert ;

2 . Nassauisches Feldartillerie -Regiment Nr . KZ, Frankfurt : dein;
Kanonier Philipp Metz und dem Kanonier (Kriegsfreiwilligen ) Lud -
v.iia Gegenwarth;

? i,hartillerie -Regiment « eneral -Aeldzeugmeifter (Brandeaburgijches )
?>r . :« : dem Obergefreiten Philipp Keller , dem Gefreiten Gottfried
Weiser dem Fahrer Joseph Zlg sowie den Kanonieren August Koch I
» nd Paul Becker II ;

Kommandeur der Pioniere : dem Pionier d. R . Joseph Huber und
Pein Gefreiten Karl Jakob Eleichauf beim Pionier -Bataillon Nr . 21 ,' -> Musketieren ( Ersatzrefervisten ) Franz Zahn und Karl Müller , kom -
Kandiert zum Starkftrom -Kommando , Pionier -Bataillons Nr . 21 sowie
- rn Kanonier d . L . I Adolf Lenz , kommandiert zum Pionier -Hauptpark
des Armeekorps ;

Samtätskompagnic Rr . 3 : dem Trainfahrer d . 2 . II Valentin
Reckermann .

Nr . 5 des

„Varlsruher Wohnungs-Anzeiger"
derBadischen Presse '

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen -
stellung der in der „Bad . Presse« zum Vermieten ausgeschrieb?
n« Zimmer , Wohnungen . Ladenlokale , Bureaus .
Geschäfts - und Lagerräume . Werkstätten , Keller -c

Der „Karlsruher Woh »un .qs - An ;eiger " wird in der Expe¬
dition der „®flbi |chc,t Presse" , sowie in ihren sämtlichen hie-
ligen Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbeto allen hiesigen Friscurgejchäftcn aus.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser lieber , guter Sohn , Bruder
und Schwager

TB6 -NWW .
Verwandten und Bekannten !

die schmerzliche Nachricht , daß !
unsere liebe , gurc und treu -

! desorqte Mutter . Schwieger -
| und Grofzniutter

Fran

Heraiann Siegrist W lüliir !
Malermeister und Fachlehrer

z . Zt . Füsilier im II . Ersatz - Batl . Regt . 40 in Achern

am 24 . ds . Mts . schnell und unerwartet im 32 . Lebens¬
jahre uns durch den Tod entrissen wurde .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Schreinermstr . Carl Siegrist Wwe . , geb . Mecss.
Karl Siegrist , Komp .- Feldwebel , z . Zt . im Felde .
Friedrich Siegrist , Unteroffizier .
Ernst Siegrist , Kan . der Landw . , z . Zt . im Felde .
Anna Siegrist , geb . Kessler .

Karlsruhe , 28 . Januar 1916.
Die Beerdigung findet Samstag , den 29 Januar ,

um '/s4 Uhr in Karlsruhe statt .
Trauerhaus : Brauerstraße 15 . 1113

Witwe
am Dienstag abend ' IS . llbr
nach dreitägiger Krankheit im

i Alter von 75 ' /2 Jahren sanft |
entschlafen ist.

[ Ii » Naiiie » der tieftrauernde »
Hiuterbliebenen :

Gesteiier krivär . Matschler |
z . Zt . im Felde .

Karlsruhe , 27 . Jan . 1916.
Die Beerdigung findet Frei - j

!ag nachmittag 2 Uhr von der
I Leichenhalle aus statt .

TrauerhauS : Zähringer - ,
stratze 20 a . BW94 j

- Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben

Gatten , Vater , Bruder und Schwager

Wilhelm Morath
Oberrevisor a . D.

nach langem , schwerem Leiden , versehen mit den heil . Sterbe¬
sakramenten , heute morgen im Alter von 63 Jahren , zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Rosina Moratli Ww . und Kinder
Karlsruhe , 27. Januar 1916.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 28 . Januar , nach¬

mittags 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Rflppurrerstraße Nr . 88a.
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt . 1107

Todes -Anzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Nach langem , schwerem Leiden ist meine liebe Frau , die
gute Mutter meiner Kinder , unsere Schwester , Schwägerin u . Tante

Sophie Blaust , geb . Hohlwegler
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

.Tosef Hluat , Lokomotiv -Heizer.
Karlsruhe , den 27. Januar 1916 .
Beerdigung findet Samstag nachmittag 2 ' /, TJhr statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns betroffenen schweren
Verluste unseres unvergesslichen Sohnes ,
für die schönen Blumenspenden und die
ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruhestätte

sagen tiefgefühlten Dank . B2969

Karl Bleich
und Frau .

F
"
ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Mutter

Frau Rosa Galling M
sowie für die schönen Blumenspeuden und die Be¬
reitung zur letzten Ruhestätte sagen allen herz¬
lichen Dank B3007

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 27 . Januar 1916.

Israelitische Gemeinde .
28. Jan . Slbendgoftesdienst ö^ Uhr
29 . Jan . Morgengottesdst . 9 .

Iugendgottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 6 „

Werkfgs .MorgengotteSdienst 7" ,
Abendgottesdienst 5*1 .

Jsr . Religionsaesettschast .
28 . Jan . Sabbat -Anfang 5 Uhr

^ an . Morgengottesdienst8 „
Schüler -Gottesdst . 2" .
Nachm - Gottesdst . 4 „
Sabbat - Ausgang 6" ,

Werktgs . Morgengottesdst . 6" .
Nachni .- GotteSdst . 4(*> ,

Wer würde einen gesunden und
kräftigen Knaben im Alter von
15 Monaten an

Kindesstatt
annehmen . Gefl . Angebote unter
Nr . 232999 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erbeten .

,„ 2 Jahre alt . wird <m
. »I » Kiiidesftatt abgegeben .

Alles Nähere » 3030
Herrenstraße 16 , 5. Stock .

Ein hochhänpt . Bett , Diwan , 1»
u . 2 türige Schränke , Küchenschr .,
billig abzugeben . 233039.3.1
An » und Verkauf Ruf , Kronenstr . l .

Bekanntmachung .
Am Montag , den 31 . d . M . . vorm . 11 1U>r f wird bei Hofspediteur

E . v . Steffelin . ÜSnnmcisterstraße 48 , ein zwölfjähriger Fuchöwallach .
1,65 m groß , öffentlich versteigert . Besichtigung daselbst gestattet .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1916 . 1126

Grofch. StationSamt .

Tramerbriefe und Danksagnngskarien
werden rasch und billig angefertigt in der

Driu -kerei der Fresse " .

Kriegsvorhältnisse wegen gezwungen , mein Geschäft in der französ .
Schweiz (Vevey-Montreux ) aufzugeben , möchte ich den verehrten Damen
von Karlsruhe und Umgebung meinen in der Kalseratraße 105 ,
:S. neu errichteten Mode - Salon in Empfehlung bringen.

Reiche Auswahl in «2943 .3.1

Frühjahrs - und Trauerhüten .
Alte Hüte werden bereitwillifrst m
iinßerst billigen Preisen nmgeiindcrt .

Frau Wilhelmine Dreher .

Elchesheim.

Stammholz
Versteigerung

Mi -

Die Gemeinde ElcheLheim ver -
steigert am Montag , den 31 . Jla -
uuar >X!)16 in ihrem Hiebschlag ,
morgens ia Nhr :

56 Eichen von 9,83 Festmeter
abwärts ,

53 Eschen , 1—16 abwärts ,
15 Erlen ,2 Kirschbaum ,
4 Heinbuche .

Zusammenkunft tut Hiebschlag ,
Stratze nach Bietigheim . 332a

ElcheSheim , den 27, Jan . 1916.
Biirgermeister :

Alten bach .
In unserer Geschäftsstelle lagern

folgende B -Angebote :
1012 1020 1028 1048 1049 1055
1062 1064 1077 1081 . 1095 111 «
1120 1126 1130 1148 1175 1193
1230 1250 1252 1259 1266 1267
1273 1302 1306 1329 1344 1317
1352 1389 MO -1 1405 1419 1431
1160 1493 1509 1513 1542 1546
1548 1561 1587 1606 1608 1620
1622 1631 1635 1654 1689 1708
1712 1714 1718 1733 1736 1751
1772 1781 1787 1805 1808 1813
1815 1816 1818 1870 1875 1903
1912 1932 1983 1937 1938 1948
1963 1974 1984 1989 und noch
neuere Nummern , welche gegen
Vorzeigen der Nusweiskarte so
bald wie möglich in derselben ab -
geholt werden wollen .
Geschäftsstelle der ,,Vad . Presse " .

Verscti. Kuriräder.
IJalb - , Sitz - ,Fuss - und Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
'Packungen ) a, Massagen ,
' ampf - undHeiasluft -Kasten -

bader etc . 14281
Janienbadezeit : „ Montag und

Mittwoch vorm . 8— 1 Uhr u.
Freitag nachm . 3—8 Uhr .4

rlerronbadezeit : »Alle übrige
Zeit , Samstags bis abends 9
Uhr u . Sonntags nur vorm .
8—12 Uhr . Mittags 1—3
Uhr geschlopens . "

ZckSaxcdttldt »
(Deutsch , Latein , Ronde )

sowie eins . u . doppelte
Buchführung

lehrt gründlich während der
Abendstunden erfahrener , in
der Praxis stehender Buch-
Halter . Erfolg garantiert .

Näheres 448*
Adlerstraste 3 , 2 Trepp , hoch .

Dame Z
I wünscht Uebernahnie einer
I Filiale , gleich welcherBranche .

.Kaution kann gestellt werden .
Filiale mit Wohnung bevor -
-iugt . Angeb . unt . 0 . 940 F . M .

i an Rudolf Ullofs «, Mannheim .

Den Erfolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle veröffentlichtes inferat immer,
faefonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet»
ften Zeitung, der „ Badirdien

preise - erscheint. 3efjige
Auflage 46000 Exem¬

plare. CägUch zwei
flusg . Machen

Sie nur den
Versuch !
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Vom badischen Landtag .
« « » der Budgetkommisfion der 2. Kammer .
= 3 Aarlsr«h«, 26. Jan . In der SS. Sitzung der Budgetkounnisfion

der X Ztmmner am 24 Januar wvrde die Beratung der Denkschrift
St « die wirtschaftl ichen Mahnahmen der Regierung während des
Kriege» fortgesetzt. Beim Abschnitt : „Polizeiliche Maßnahmen mit
wirtschaftl ichem Nebenzweck" sprechen sich mehrere Mitglieder für eine
Beibehaltung der jetzigen Regelung der Polizeistunde für LI« Zeit
«ach dem Kriege aus ; eine solche Maßnahme wäre auch im Interesse
der Bekämpfung des Rachtkaffeeunwesens zu bogrüßen . Der Minister
de« Zm»eru erklärt sich bereit, diesen Wünschen entgegenzukommen
früher sei <r allerdings wegen zu streng« Handhabung der Polizei -
stunde in der Kammer angegriffen worden .

Weiter kommt der Antrag der Adgg. Kolb und Gen . zur Verhand-
wng , nach welchem die Regierung ersucht werden soll, im Bundesrat
str die sofortige Aufhebung des Belagerungszustandes einzutreten.
Die Antragsteller sind der Ansicht, daß die Beibehaltung des Be
lagerungszustandes heut« keine Notwendigkeit mehr sei ? die Folgen
der Verhängunig des Belagerungszustandes, namentlich die Presse ,
zensur und gewisse Beschränkungen der Bersannnlungssreiheit müßten
schon mit Rücksicht auf den Eindruck im Auslände beseitigt werden .
In der eingehenden Beratung werden von mehreren Seiten Beschwer ,
den über die Zensur auf dem Gebiet der inneren Politik und der
wirtschaftlichen Mahnahmen vorgebracht , auch das Verbot der Er¬
örterung der Friedensziel« wird von einigen Seiten als unzweck -
mähig bezeichnet und eine Beschränkung der Zensur auf das rein mili -
tärische Gebiet für notwendig erklärt , wenn auch anerkannt werden
müsse, daß ihre Handhabung in Baden nicht zu größeren Mißständen
geführt habe. Auch die Monopolstellung des Wolffsche» Telegraphen-
bureaus wird mehrfach bekämpft . Von anderer Serbe wird zwar zu-
gegeben, daß das Belagerungszustandsgesetz veraltet und unzeitgemäß
sei ; «ine Neuregelung dieser schwierigen Materie lasse sich aber jetzt
nicht durchführen

Mit Rücksicht auf die vorgebrachten Bedenken ändern die Antrag '
steller ihren Antrag dahin ab , daß die Regierung ersucht werden soll ,
im Bundesrat für sofortige Aufhebung der Geltung des Gesetzes vom
4. Juni 1851 und für Schaffung eines zeitgemäßen Reichsgesetzes üb«r
de« Belagerungszustand einzutreten.

Der Ministe, de» Innern weist darauf hin, daß der Bundesrat
keinen Einfluß auf die Erklärung des Belagerungszustandes habe .
?luch für die Schaffung eine 's neuen Belagerungszustandes sei jetzt
nicht die Zeit ; hinter der Aufgabe, unsere Feinde zu schlagen, müsse
jetzt alles andere zurücktreten. Was die Beschwerden Uber die Zensur
anlange, so sei ja anerkannt worden, daß ihre Handhabung in Baden
nicht zu großen Mißständen geführt habe . Im übrigen habe die Ber-
hängung des Bolagerung^ nfiandes auch noch eine ganze Reihe an-
derer Wirkungen , die nicht entbehrt werden könnten . Die getroffenen
Anordnungen seien auch heute noch durch di« Verhältnisse gerecht-
fertigt. Die Unbequemlichkeiten , welche die Verhängung des Kriegs-
zustande» im Gefolge habe , seien im Verhältnis zu dem großen Kampf,
den wir gegenwärtig kämpfen, nur gering und müßten getragen wer-
den. Die Beschwerden über das Wolffbureau werde er an geeigneter
Stelle zur Sprache bringen, soweit sie in der Zwischenzeit noch nicht
erledigt feien .

Bei der Abstimmung wird der Antrag der Abgg. Kolb und Gen.
abgelehnt , dagegen ein im Laufe der Verhandlungen eingebrachter
Antrag der Abgg. Rebmann und Gen., die Regierung möge für mög-
lichste Minderung der Bestimmungen der Zensur eintreten , einstim-
rnig angenommen.

Bei Behandlung des Abschnitts : „Bergeltungsmaßregeln gegen ,
über ausländischen Unternehmungen" werden Wünsche nach milderer
Handhabung der Vorschriften über die B«handlung feindlicher Aus-
Iander vorgetragen, namentlich soweit dieselben deutscher Abstam-
mung sind und keinerlei Beziehungen zum feindlichen Lande mehr
haben . Der Minister weist darauf hm , daß solche Ausländer jetzt die
Folge tragen müßten , wenn sie nicht rechtzeitig mrf die Wieder-
erwerbung der deutschen Staatsangehörig >' it Wert gelegt hätten ; in
Einzelfällen würden übrigens die bestehenden Vorschriften milder
gehandhabt , sofern besondere Gründe vorlägen .

Zur Frage der Entschädigung von Fliegerschäden liegt eine Pe -
tition de? Verbandes badischer Grund- und Hausbesitzervereine vor .
welche eine Schadloshaltung aller Hauseigentümer aus öffentlichen
Mitteln wünscht, ferne : ein Antrag der Abgg. Rebmann und Gen. :
„Alle Personen - und Sachschäden infolge von Fliegerangriffen sollen
unterschiedslos auf die Eroßh . Staatskasse übernommen werden.

"
Der Minister weist darauf hin , daß die Regelung der Entschädig¬

ung derartiger Sachschäden in H 38 des Kriegsleistungsgesetzes einem
besondere» Spezialgesetz vorbehalten sei ; ein solches werde voraus-
sichtlich auch nach dem Kriege von feiten des Reiches erlassen werden.
Dagegen sei für Personenschäden die Gewährung einer Entschädigung
durch das Reich sehr ungewiß. Die Regierung sei bereit , seinerzeit
auch für eine Entschädigung der Personenschäden durch das Reich ein-
zutreten , wenigstens soweit besondere Billigkeitsgründe vorlägen . Die
Großh . Regierung habe bisher bei Sachschäden Borentschädigung in-
sofern gewährt , als dies zur Abwendung einer wirtschaftlichen Not¬
lage unbedingt notwendig gewesen sei ; bei Personalschäden habe sie
Unterstützung bswilligt , wenn das staatliche Eingreifen zur Abwen-
düng einer unmittelbaren Notlage und zur Vermeidung des AnHeim¬

fallen? der betreffenden Personen an di« Armenpflege unbedingt ge-
boten gewesen sei. Zu einer auch nur vorläufigen Uebernahme aller
Personen- und Sachschäden mrf die Staatskasse , ohne Rücksicht darauf ,
ob BÄmrftigkeit vorliege aber nicht, und ob und welcher Rückersatz
aus der Reichskasse zu erwarten sei , könne sich die Regierung mit
Rücksicht auf die unübersehbaren Folgen in finanzieller Hinsicht nicht
entschließen

Ein Teil der Mitglieder tritt für unbedingte Entschädigung aller
Fliegerschäden durch das Reich ein und wünscht weitgehende Borent>
schädigungen aus der Staatskasse . Andere Mitglieder der Kommis -
sion schließen sich der Ansicht der Regierung an , wünschen aber mög-
lichst weitgehendes Entgegenkommen bei Gewährung von Entschä-
digungen an Bedürftige . Die Antragsteller ändern daraufhin ihren
Antrag dahin ab , die Regierung zu ersuchen , im Bundesrat dafür
einzutreten , daß bei der künftigen Regelung der Entschädigung von
Fliegerschäden neben dem Sachschaden auch Personenschäden ersetzt
werden , ferner solle die Regierung in beiden Fällen bei Vorliegen
von Bedürftigkeit Vorentschädigungen gewähren .

Der Antrag wird in dieser Fassung angenommen und die vor
liegende Petition hierdurch für erledigt erklärt .

Die Eröffnung der Karlsruher Kriegs-
ausftellung.

■i . Karlsruhe , 28. Jan . In Gegenwart einer illustren Gesellschaft
wurde gestern mittag 12 Uhr die vom Roten Kreuz in der Festhalle
veranstaltete Kriegsausstellung eröffnet. Unter den Anwesenden be-
merkte man u , a . den stellv . Kommand. General des 14. Armeekorps,General d. Inf . v . Manteuffel . die Minister Frhr . v . Dusch, Frhr . v.
Bodman, Dr. Rheinboldt und Dr . Hübsch , die Generale Rinck v . Bal -
denstein , v . Krossigk, Frhr . Roeder v . Diersburg , Fritsch und Limberg« ,
Kroßhos meister v . Brauer , Obersthofmeister Graf v . Andlaw -Homburg,
Oberjägermeister Frhr . v . Seldeneck , Wirkl. Geh . Rat v . Chelius , Ober-
bürgermeister Siegrist , Bürgermeister Dr . Horstmann, ferner zahlreiche
hohe Militärs , Hof- und Staatsbeamte , sowie viele Herren des Stadt -
ratskollegiu-ms und des Bürgerausschusses . Die Gallen « war von Ver-
wundeten hiesiger Lazarette dicht besetzt . Frisches Grün und Flaggen-
schmuck zierte die für Ausstellungszwecke sehr gut verwendbare Festhalle
in geschmackvoller Weise .

Pünktlich um 12 Uhr trafen Ihre Kgl. Hoheiten der Srogherzog
und die Großherzogin, sowie die Sroßherzogin Luise und Prinzessin Max
mit ihren Kindern , Prinzessin Mari « Alexandra und Prinz Berthold,
in der Ausstellung ein und wurden von den Herren des Ausschusses
empfangen und zu ihren Plätzen geleitet. Als die hohen Herrschaften
den Saal betraten , spielte di« auf der Empore untergebrachte Kapell« des
Ers.-Batl . LaÄ»w .-Jnf .-R«gts . 109 den unserem Großherzog gewidmeten
Marsch „Die Badener bei Drie Grachten" , der sinnig in die Badische
Fürstenhymne überleitet . Wuchtig hallten die Klänge dieses Kriegs-
Marsches durch die weiten Räume der Ausstellung, dann trug ein aus
stimmbegabten Mannschaften des Landsturmbataillons Karlsruhe ge-
bildeter Chor das Lied „Eruß an das Badner Land" von Türk und
das herrliche „Dankgebet aus den AltniederlSndischen Volksliedern" von
Kremser , in sehr hübscher, eindrucksvoller Weise vor .

Anschließend hieran ergriff alsdann der Vorsitzende des Ausfiel-
lungsausschusses , Generalmajor z. D . Frhr . Röder von Diersburg das
Wort zur Festansprach «. Er entbot zunächst den Höchsten Herrschaften
Namens des Landesvereins vom Roten Kreuz Gruß und Dank, dankte
auch den Damen und Herren, welche in selbstloser Weise ihre Kraft der
Ausstellung gewidmet haben, oder derselben durch Ueberlassung von
Ausstellungsgegenständendienten, und ging weiterhin kurz auf den Zweck
der Ausstellung ein. Die Kriegsausstellung sei eine Ausstellung von
ganz besonderer Art . Gelte dieselbe doch unserer ernsten , aber auch
großen und erhebenden Zeit . Die meisten Gegenstände der Ausstellung
feien Kriegsbeutestücke , erkauft mit dem teuren Blute der Angehörigen
unserer Armee und Marine . So sei diese Ausstellung «in tief zu Herzen
gehendes Zeichen ihrer Tapferkeit und ihrer Aufopferung. Umjomehr
dürfe man hoffen , daß ihr vaterländischer Zweck, Mittel zu schaffen für
das Rote Kreuz zur Versorgung der Verwundeten und der Hinterbli :-
benen der auf dem Felde der Ehre Gefallenen, im vollsten Maße erfüllt
werde . An dem Freudentage des Geburtsfestes Sr . Majestät unseres
allverehrten Kaisers sei es von besonderer Bedeutung, daß man di^e
Ausstellung eröffnen könne , in der durch Gaben der Liebe die Linderung
der durch den Krieg geschlagenen Wunden erzielt und durch erhöhte
Teilnahme an der Kriegsfürsorge aufs neue dankbares vaterländisches
Empfinden bekundet werden könne .

Der Redner erbat sich sodann von Sr . Kgl. Hoheit dem Großherzog
die Erlaubnis , die Ausstellung für eröffnet erklären zu dürfen und schloß
seine von warmer Begeisterung für das Vaterland und die Ziele des
Roten Kreuzes erfüllte Ansprache mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiser und den Großherzog sowie das ganze Großherzogliche Haus , in
das die Anwesenden jubelnd einstimmten. Die Musik intonierte unser
herrliches „Deutschland , Deutschland über alles" und machtvoll klang
die von allen Teilnehmern der Feier mitgesungen « Weise durch die
weite Halle.

Herr Bankdirektor Konsul Nikolai erklärte als Vertreter des
Finanzausschusses der Ausstellung, an die Worte seines Vorredners
anschließend, in einer kurzen markigen Ansprache die finanzielle Be-
deutung der Ausstellung. Sie sei dazu bestimmt, dem Roten Kreuz
neue Mittel zuzuführen, deren es dringend zur Erfüllung seiner

segensreichen Zweck« und Ziele bedürfe. Erhebend fA « C dich WM
unserer siegreichen Armee nun auch diese Mtksilfe str tote Hvck»
bliebenen und für die Verwundeten verdanken. Timm ohne 6k |
keine Beute und ohne diese Beute naturgemäß keine derar tige Ilote
ftellung ? Es sei eine Dankespfiicht, die mir fijm erfülle», tonC
recht zahlreichen Besuch ein Scherflein zu dem finanziell«» Geßa» A>
ergebms der Aufteilung beizutragen . Sie biete ja auch so »tel ba*
Interessanten und Sehenswerte «, daß man eine» außergewLh»Uch
starken Besuch als gewiß annehmen dürfe. Da man aber an* de« Sta*
trittspreise allein die benötigten reichen Mittel nicht zu
vermochte, so habe man sich noch nach anderen Quelle «
und sei dabei neben dem Postkartenvertrieb , der Einrichtung
Erfrischungsraumes und dem Selbstbetrieb der Garde u che auf tote
Idee der Nagelung verfallen . Neu sei diese Idee an sich ja MP
mehr, neu aber sei der zur Nagelung gewählte Gegensta^ ». Mos
habe von der . Figur ein«? durch den Krieg berghmt geworden«»
Menschen , von einem Eisernen Kreuz, abgesehen und dafür « mr
Opferstock gewählt , einen hochkünstlerischen Gegenstand, entwarf «»
von dem Direktor der Eroßh . Kunstgewerbeschul« Professor Hoffacke«.
Dabei sei es mit besonderer Freude zu begrüßen , daß die ziemlich
bedeutenden Anschaffungskosten dieses Kunstwerkes von einem edl«O
Stifter , Herrn Geh . Kommerzienrat Dr . Lorenz, dem er auch an dies» «
Stelle warmen Dank namens des Roten Kreuzes und der Au»-
stettungsleitung aussprechen wolle, getragen wurden . Er habe sich d»?
durch selbst ein ehrendes u . bleibendes Denkmal geschaffen . Bleibend ,
weil man den schönen Opferstock nach seiner vollständigen Benagelung
an einer würdigen Stelle hiesiger Stadt zur dauernden Ausstellung
bringen werde. Es sei dringend zu wünschen , daß keiner der B*>
sacher der Ausstellung an dem Opferstock vorübergehen möge , ohn«
durch Einschlagung eines Nagels auch sein Scherflein zu dem edlen
Zwecke beigetragen zu haben . Gewohnt , in badischen Landen . Freud
und Leid mit dem Fürstenhaus zu teilen , gewohnt , daß das Fiirsts».
Haus stets mit gutem Beispiel vorangeht , ersuchte der Redner unt «
dankbarer Betonung dessen, daß Se . Kgl . Hoheit der Großherzog schon
die Gnade gehabt habe , für die Ausstellung einen ansehnlichen Betrag
zu zeichnen , den Landesfürsten , dem Opferstock durch Einschlagen de»
ersten Nagels die Weihe zu verleihen . —

Sowohl der Großherzog, als auch die übrigen anwesenden Mifc
glieder des Großherzoglichen Hauses, kamen dieser Bitte nach und
schlugen Nagel um Nagel in das Schwert des Opferstockes . Dann
zogen die hohen Herrschaften zahlreiche Anwesende, besonders die
leitenden Personen des Roten Kreuzes, ins Gespräch und besichtig-
ten weiterhin unter Führung des Ausschußvorstandes die Ausstellung
in stundenlangem Rundgang in allen ihren einzelnen hochinteressant
ten Teilen . Sowohl das Großherzogspaar wie auch die Großher»
zogin Luise sprachen sich sehr erfreut und anerkennend über die ZK» »
stellung und die geschickte übersichtliche Verteilung ihres «eichen I »
Haltes aus .

Aus all den Kriegsstücken der Ausstellung , die fast durchweg
ihren Zweck schon erfüllt haben und vom Kampffeld verabschiedet
sind , ragt in schlichter und einfacher Größe das Kreuz mit Opferstock
hervor , das , wie oben schon erwähnt , der Benagelung dienen soll.
Das fast drei Meter hohe Kreuz, entworfen von dem Direktor der
Eroßh . Kunstgewerbeschule Professor Hoffacker , ist geschmückt mit dem
deutschen Reichswappen und dem deutschen Schwert , der Opferstock
mit dem Zeichen des Roten Kreuzes . Um die Balken des Kreuzes
schlingt sich die Inschrift : „Gott ist mit uns , Ihm sei die Ehre",
während die Balken selbst die Kriegsjahreszahlen 1314, 1915 und
1916 tragen . In den Opferstock ist die Inschrift : „Ein Opfer nur
kann gelten , Das würdig unserer Helden" eingegraben . Die Rück-
seite des Kreuzes zeigt das badische Wappen und nochmals das Rote
Kreuz-Zeichen . Der Ertrag der Nagelung — der Familiennagel
mit eingraviertem Namen kostet 20 Mark , Gold- und Silbernägel
kosten 5 Mark , die übrigen Nägel nicht unter 1 Marl — ist für die
deutsche Nationalstiftung bestimmt ; es sei aber ausdrücklich betont,
daß davon 9 Zehntel auf Baden und 1 Zehntel auf das Reich entfällt .
Mit der Ausstellung werden auch Kreuz und Opferstock in jene badi»
schen Städte , die sich zur Veranstaltung der Kriegsausstellung bereit
erklärt haben , wandern . Außer der lokalen Nagelung , wie sie schon
so viele Städte haben , soll dieses Kreuz mit Opferstock somit unserem
ganzen Lande dienen und sich zu einem Wahrzeichen des Opfersinns für
alle Zeiten gestalten . Deshalb werden hoffentlich die Nägel in recht
reicher Zahl eingeschlagen werden ! — Wie schon betont , hat Geh.
Kommerzienrat Dr . Wilhelm Lorenz das wertvolle Kreuz gestiftet.
Der Granitsockel, auf welchem Kreuz und Opferftock stehen , ist von der
Firma Rupp u . Möller in Karlsruhe gestiftet. Bildhauer Tfchan«
in Lichtental hat die Holzschnitzereien und Schlosser G . Groke in
Karlsruhe die Schmiedearbeiten ausgesvhrt .
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Der ß £ aue Anker .
Roma « von Elfriede Schulz .

(22 . Fortsetzung .)
Am Abend vor der Abreise bat der Freiherr Lotte Wölflin

um einen letzten Spaziergang in den Park . Es war nach einem
wonnigen Herbsttage . Die Luft war weich und mild und lag
in einem dunklen Blau in den Bäumen und Sträuchern .

„Liebes Kind .
" sagte Rothkirch mit ' leise schwankender

Stimme . „Nun gehen Sie wirklich fort und lassen uns hier
zurück. Sie wissen nicht , wie Sie uns mit Ihrem Besuche be-

schenkt haben , mich , und alle .
"

Da wehrte Lotte heftig ab .
„Wir haben doch nur genommen , Herr Baron , liebe , reiche

Gastfreundschaft , tausenderlei kleine und große Güte . Es war
so wunderschön hier auf Bronin . Es ist mir , als wäre es nur
ein einziger langer warmer Sommertag gewesen .

"

„Ja — ein einziger warmer Sommertag, " wiederholte
Rothkirch leise . „Und was werden Sie nun treiben ?" fragte
er unvermittelt .

„Jetzt fängt die Arbeit an . Ohne Arbeit kann ich nicht
leben . Mein ganzes Leben war Arbeit , und das meines Bru¬
ders . Wir waren immer fleißige Menschen .

"

Sie mußte ihm von den letzten Jahren erzählen . Er fragte
nach dem Kleinsten , bis ihre Seele ganz klar und durchsichtig
vor ihm lag .

„Und so sind Sie , Sie beide , recht glücklich geworden ?
Immer recht glücklich?"

„Ja , Baron , das können wir wohl sagen . Wir waren
recht glücklich , und auch Erich hat in seinem Berufe alles gefun -
den , wovon er von kleinauf geträumt hat .

"

Da griff er aus einem überquellenden Gefühl nach ihren
beiden Händen .

„Bleiben Sie glücklich, mein Kind , und kommen Sie bald ,
bald wieder .

"
Es war so wohlig warm , daß man auf der Veranda sitzen

konnte . Zum Abschied waren bunte Lampions aufgehängt , und
die Tafel trug eine wundervolle Blumenlast . Waldemar und
Schmettau waren da , Tschammer und Herr von Saar . Frau
Nataly hatte dem Abend mit banger Sorge entgegengesehen .
Aber sie sah keinen Kopf hängen . Das Jungvolk war wie
immer , ja noch viel ausgelassener als sonst, als wollte man noch
einmal eine kurze 33tl<fttz der ganzen Sommerlust ziehen . Als
Rothkirch mit Lotte Wölflin zurückkam , klangen ihnen die Glä¬
ser entgegen . Aus den Augen des Freiherrn strahlte eine helle
Zufriedenheit , und Frau Nataly wußte nicht , wie ihr war , als
er in einer frischen , von kleinen Neckereien durchsetzten Ab -
schiedsrede den drei Mädchen ein Lebewohl zurief . .

Susi ergriff die unerwartete Stimmung des Vaters beim
Schöpfe und hatte nach drei Minuten die Reise nach dem Süden
in der Tasche.

„Aber nur bis zum Reichstagsanfang ! Ich will Euch den
Gefallen tun und mitgehen . Hernach müßt Ihr aber auch mit
mir gehen .

"
Er neigte sich mit warmer Zärtlichkeit zu seiner stillen

Gattin und drückte ihr die Hand .

„Nicht wahr . Tilchen ? Ihr kommt dann mit nach Berlin .
Wir haben den Charlottenburgern Bronin und Umgegend ge»
zeigt , jetzt sollen uns Sudenburgs und Wölflins einmal Berlin
und seine Herrlichkeiten zeigen . Einverstanden ?"

Da klangen die Gläser zusammen .
„Auf Wiederseheil in Berlin !"

Nur Schmettau saß still und brummte leise :
„Und was wird mit mir ? "

Waldemar Rothkirch war schon vorher unbemerkt davon -
geschlichen. Er saß auf einer Bank tief hinten im Park , den
Kopf in die Hände gestützt , und schluchzte vor sich hin .

Vierzehntes Kapitel .
Der ungewohnt geräuschvoll verlaufene Sommer au ?

Bronin ließ in sämtlichen Mitgliedern der Familie Rothkiräi
den Wunsch aufkommen , die nächsten Wochen in einer
schlossenen Stille zu verleben . In jedem klang etwas nach , äs *
sich erst abtönen mußte , selbst Eva , die Kleine , nicht au -̂g -
nommen . Ihr war schließlich auch alles gleich . Der Gebaute ,
eine neue Welt , und zum ersten Male den zauberischen Süden
zu sehen , drängte jeden anderen Wunsch in ihr zurück. So kam
es , daß man sich für die Mittagseite der Halbinsel Sorrent eni -
schied und sich in einer wunderbaren , weißen Villa zwischen
den romantischen Felsen über Amalsi niederließ . Zu beiden
Seiten und aufwärts üppige Weingärten mit Orangen - und
Olivenbäumen : tief unten das unbeschreiblich tiefblaue , unend -
lich weite Meer .

Von Bronin war man in einem frostig kalten Regenwetter
abgefahren , und es hatte geregnet bis nach Genua . Aber die
Seefahrt von Genua nach Neapel war von einem prächtigen
Sonnenschein begleitet , der nicht mehr verschwand , vielmehr
mit jeder Stunde würziger und milder wurde . Waldemar von
Rothkirch lag den ganzen Tag auf Deck und ließ sich dort auch
für die Nacht ein warmes Lager zurechtbauen .

„Ich könnte in der Kabine nicht liegen . Ich nuch i« die
Sterne sehen," sagte er .

(Fortsetzung folgt .)
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Wann kommt 1031

Infanterist üilaiäK?
Gebrüder

Schärft
Wir empfehlen :

Marmelade
Gemischte Pfund 40 Pfg.
Frischobst „ 58 „
Zwetschgen . 5 « „
Johannisbeer . ßO „
Stachelbeer . ftO .
Erdbeer . tt © ,

Ea
'

er - Ersatz

Paket 10 Pix .

Honiqpulver

Paket 10 Pfg.

Kunsthonig
per Glas 1* 0 Pfg.

1117

(SL

sür Tafel und Kochen eingetroffen

Orangen 858»
proDnnend

i Mark .
CbftßffeUfrtJOft™öiierftr . 24 , neb . iöotel Erbprinz .

Ziironen
. Suddentsck « Ol

Korleüen ! KvrseM !
hoch , nudU gaiiz nieder . in guten
Qualitäten , auch mit Spiralein -
lagen . St . 2 .50 , bcfi . Frackkorsetts
tueji unter Preis . BackfischkorsettS
Sl .

'2 M . Kindtrlsibche » , direkt aus
der Fabrik . stntii 'tv . :.'5 , 1 Tr . B, -«z

Slenograniie .
Zu einem Sur # »o* einige Teil¬

nehmer gesucht . — Anineloungen
uiitct Ar . B2V74 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erdeten .

Wer erteilt jungem Mann guten

HflHjönfd ] . ÜBirrriäit ?
Angebote unter Nr . y32t»ss an die

Geschäftsstelle ü>. „ Bad . Presse " erb .
Wpp miiPhtli Stenographie u . Ma¬
il Gl tllUblHC achincnschreiben er-
'ornenv Günstige Gelegenh. geboten.
Angebote unier Tit . B2u86 an die Ge -
^ häftsstfillo d . ..Bad . Prosse " erb . 6.(3

Zur Führung von

MchM. biiMl. WiMM
werden tüchtige . kautiouöfähig «

Mrtsleule
aesncht per sofort od . 1 . April d . IS .

Angebote tinter Nr . 982 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Einige schöne, neue Wollblusen ,
Ttück ».25 . 2 neue Knabenonzüge
>ür 5—8 Jahr , St . fi Jt , echt silb.,
'lutoelicnbc Herrenuhr o jt .
g .TO4 Karlstr . 25 . l Treppe .

SülertJiüöet®«8eB s'« ngartenstr . -i » . Hl .

n verk.
er fr .

B803L

Stearin -
Kerzen

Komposition

Pake , Mk.

^ 'Versand nur gegen Noch-
nähme . 1127

Stellen -Angebote .

gesucht für ganz Baden aum Ver¬
kauf von leichtverkänflichem . dilligen
Kriegsartitel . Mk . 10.— bis § tt .
20 .— Tagesverdienst . 832820.6.2

Vorzustellen mittags von 12 bis
3 Uhr oder schriftlich bei Hoff ,
Karlsruhe , Knifer -^Illee 51a .

Kommis -Gesuch.
Tüchtiger junger Mann aus der

Kolonialwarenbranche findet als
Kontorist sofort Stelle .

Angebote an .<öeinr . Nothweiler ,
Kroneiistraße 43 . 1131. 3 .1

Reisender
der Papierbranche für Land »
kundschaft eingeführte Tour
gesucht . Schrift ! . Angebote an

W . Hochdörfer ,
B"" Körnerstraste 37 .

Ein Fräulein ,
welches flott stenographiert und
auf der Maschine schreibt , sowie
in der amerikanischen Buchführung
bewandert ist . au sofortigem Ein¬
tritt gesucht .

Gefällige Angebote mit Angabe
der GehaltSanfprüche u . Beifügung
von ZeugniSadschrifteu defördert
unter Nr . 292a die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " .

grfchäftsgewandt . nicht
unter 28 Jahren , zur I
selbstständige » Leitung !
eine «« hiesigen pleschiiftc -
zn alsbaldigem t^ intritt [
gesucht .

Angebote mit Zeugnis - ,rtbirSuiften und « lehalts - (
anspritriicn , sowie mit >
Au . alie über bisherige !
Tätigkeit unt . Nr . 1004
an die Geschäftsstelle der ^

„ vad . Presse " erb .

Schneider
auf

Groststiick .
allererste Kraft , sucht per

sofort 1114
II « n » Lcycndeckcr ,

K - tserstr . 177 ,
Höchster Spezial ^Lohntarif .

Sofort

l Lskoüiotilifihrer
gesucht rtiOec Spur >.
Heinrich Degler , Söhne ,

Anstatt . 328a3 .1

Tüchtige , gelernte Schlosser wer -
den zur Beschäftigung über die
Dauer deö Kriege » zu sofortigem
Eintritt gesucht . 3L6a

Militärfreie od . kriegSbeschädigte
Bewerber ivollen sich umgehend
melde » bei der Verwaltung der
Stödt . Gas - , Wasser - und
Elektrizitätswerke Sffenburg .

e . Wache Bijss ! l-Zj !se,
Beiköchinnen und Kiichen
mädelien , das kochen lernen
kann , finde » Stellung dnrcl > ?frau
Karoline M « ftvaf « » - Kast . Wald -
stras >e29 , Z. Gt . . Tel . 2M . gewecb ? »
mäftiae Stellenvermitllerin . 1130

(ZZttr -Ut * t'er sofort anständiges
Mädch - N . Anfrage »

S 'fftiiftei '.ftr. <>S . I . Stork. B3044
jüngeres , arbeitsames Mädchen

für die Hausarbeit . mit Zeugnissen ,
fofort gesucht . i£)3041

Steiustraste 11 .

Handels-Hodisdiule Mannheim
Anstalt des öifentl . Rechts durch Allerhöchste Staatsministerfalentschl .v . 21 .7. 1 i .
Ausbildungsstätte für Kaufleute , volkswirtschaftliche Beamte (Syndici ) , Handclslehrer .
Semesterbeginn t 28 . April . — Vorlesung* - Vereeichai« unentgeltlich durch da» Sekretariat und in Buchhandlungen Iflr 20 Ff.

(Verlag J . Bensheimer). Kriegsbeschädigte OJJirlere werden eingeschrieben . Der Rektor : Professor Dr Kicklisch.

Für Brauereien .
Langjähriger , erfahrener und kautionösähiger Brauereireisender

sucht Neiievosten in Grofchranerei . Angebote unt . Nr . B3036 an die
Geschäftsstelle der « Bad . Presse " erb .

MASvhwsvmsistvr ^
für H :iclidruck sresucht .
Bess . Stelle . Frie «Ir . ( .aussehe
Biicluli 'mrlierei .Schützenstr .BS,

lin Isiiilii) . Weiter
kann sofort eintreten .

Sinnersche Gittsverwaliung
<̂ rü » winkel .

' !2? a
Sofort wird jüngerer ordentlicher

ZMsche $»m»-S
kann . Werverstr . 45 . B27S7 .5 .3

Ausläufer-Gesuch.
Ein kräftiger , ehrlicher Bursche ,

der radfahreu kann , wird zum so-
fortigen Eintritt gcsncht . B2972

Zähringerstrasxe Nr . 112 , eine
Treppe hoch . 2^1

Wir suchen einen mit guten
Schnlkenntnissen versehe nen

jungen Mann
als Lehrling gegen sofortige Ber -
gütung . 1t20

Elikann & Baer ,
Papierwarenfabrik , Karlsruhe .
(besucht eine

KÄklßÄinnm
für tagsüber zu zwei Kindern , von
I - j, und 0 Jahren . 1123

Frau Neubert .
Kaiferftras >e 12 « .

Büfett
1129

für Küchenarbeit und
sofort newcht .

Ziegter ,
„ Kaiserhof' Karlsruhe .

füfMlrifsläiüficn
am liebsten vom Lande , wird auf
15. Februar als Hanshälterin
gesncht zu Witwer mit 2 Kindern
von 9 u . 10 Jahren . Mädchen mit
guten Zeugnissen ivollen ihre An -
geböte unter Nr . B29L5 an die Ge °
ichgftSst . der „Bad . Presse " einreich

Mädchen gesucht , welches alle
Hansarbeiten übernimmt , anf 1 .
Februar . B293S

ttaiserallee 50, II .
ucht zuverlässiges Miidriien

in besseren Haushalt für alle Ar -
beit auf 1 . Febr . B30S0

Nörnerftr . S . S . Stock .
Tüchtiges Mitdchen für alles , das

etwas kochen kann , aus 1 . Februar
gesncht . S88021

Akademiestr . 51 , 4 . Stock.
ftiir sofort ein sleisnges

Mädchen
fiir morgens gesucht . 1119 .2.1

Kriegstra ^ e « 7 , u
Jüngeres , fleibigea Mädchen ,

tüchtig in Küche u . Haushalt , zum
Ib . Februar od . früher gesucht .
B ?0W verrenftr . 18 , 1

Orüentl . Mädchen
für nachmittag ? äu 2 Kindern ges .
358015 Kaiserstrafte Ml , !! Trep .

Küchenmädchen.
Ein zuverlässige » , fleißiges Mäd -

chen wird zum l . Febr . gesncht .
1124 Tvaldftrafte « 7 .

Eingang Ludwigsplab .

Mädchen ^
säuberet , ehrliches , dem Gelegenh .
(Knoten , das Kochen nebenbei au
erlernen , gesucht . Lokin 25 H im
Monat . Nähere ? unter Nr . B294B
in der Geschäftsstelle der „ Badi »
schen Presse " .

Jüngere

Zuschneiderinnen
von ? amenschneid « rin per sofort
gesucht . >1ör » erstrane X * . 1118

Jüngere Zuarbeiten »!
für besj . Dameitschneiderei aekucht .
B3014 .« „ocUenstr . li8. IV l.

Tüchtige Rock- u.
TsetteNarÄetterin

aus sofort gesucht . Zu erfragen ^
Belfortstraske !». part . B2V87

Büglerinnen ^
Lehrmäöchen

finden dauernde Beschäftigung .

DliWslSüschMit Schorpp ,
Kaiseralle - »7 . 943*

MnlM . Büglerin
gel . alle 3 Wochen 1 Tag .
1125 Vorbol »str . 30 , II .

Stellen - Gesuche .
Bnchhalier

perfekt in doppelter u . amerik . Buch -
Haltung , empfiehlt sich zum Nach-
tragen und Führung der Bücher ,
Ansertiguna von Jnventur - Auf -
nahmen ic . für hier und auswärts .

Anfragen unter Nr . 1098 an die
GesckäftSst . der ..Bad . Presse " erbet .

Gebild ., älteres , erfahrenes

Aräulein
sucht in frauenlosem Haushalt od .
bei bess . älterem Herrn oder Dame
Stelle , ginge auch aufs Land .

Zlngcbote unt . Nr . B3035 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Fräulein
sucht Stellung als Anfangsverkriu »
ferin gleich welcher Branche . Be -
sitzt auch Kenntn . im Maschinen -
schreiben . Angebote unter Nr .
B2982 an die Geschäftsstelle der
..Badis6 ?en Presse " erbeten .

Mädchen
18 Jahre , nicht Stelle in kl . Haus -
halt , wo Gelegenheit , das Kochen
zu erlernen . Näheres B3010

Winterstrake 23 , V , r .

Fräulein
17 Jahre alt . im Maschinenschrei¬
ben nnd Stenographie bewandert ,
sucht AnfangSstellnng anf Büro .
Gefl . Angebow nnt . Nr . B2997 an
die GeschäftLst . der „ Bad . Presse " .

Geb . Fräulein 317a

Krankenpflegerin
tüchtig in all . Zweig , der Haushalt -
ung , mit sehr gut . Zeugnissen sucht
passende Stelle aus 1 . Febr . Wefl.
Angeb . nnt . « . II . an Rudolf
Ntosse . Ztuttgart .

Durchaus braves , jung . Mädchen ,
das schon gedient hat , sncht zu kl.
Familie auf 1ö. Febr . gnte Stelle .

Zu erfragen B2975
KaiseraNee 1 , eine Treppe hoch.

^ Unabhängige Kran sucht tagsüb .
Beschäftigung , gleich welcher Art
aus 1 . Februar . Angebote unter
Nr . 2918 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Schlossermeifter
oder Mechaniker nimmt einen

Jungen in Lehre
mit Kost n . Wohnung anf 1 . April
(auch aufs Land ) .

Gefl . Angebote unter Nr . B2973
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Lehrmädchen - Mfote
Suche für meine Tochter bei

tüchtiger Modistin nnd vollem
Familienanschlns ! Lehrstelle . 2. 1

Angebote unter Nr ^ B2958 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

'WUMW ^
Friseurgeschäft.

vollständig eingerichtet , sofort
oder später zu vermieten . Das «
selbe liegt in bester Lage mki Bahn -
hos ilnd kann auch ^ igarrengeschäft
damit verbunden werden . 315a .3 .2

-vilWttu ; Mschllit Vrchi
'
llI

Wegen Einberufung
für Lager und Verkauf einige tüchtige , mit dem

Etseuwarenfache
vertraut » , militärfreie

junge Leute
( auch Kriegsiuvaliven )

inr sofort oder .später geincht .

Schloßplatz 8
ÄLobnung von Zimmern , evtl . 5
Zimmer , Bad » nnd Speisezimmer .
3 Mansarden , auf sofort od. ipäter
- n vermiet . Näh . 3. Stock . <> 791

i)
in gutem Hanse , schön , aerau -
nng . mit Bal ' . ' i , nnd sonstig . ^
Zubebör , Preis 87,1t Mark , zu
vermiete » . Zu erfrag .
hornstr . im Butier - Gc '
schuft Tel . 25L2. 1001 .b .4 I

K« I» 50 Ä .
wobnung mit Badezimmer . Gas
u. elektr . Licht , sowie reichl . Zu -
behör zu vermieten . Näheres
im Laden . 14967

4 Zimmerwohnung .
Hochparterre , Götheftrahe 84 ,
zioischen Geranien - u . Herderstr .,
mit Mansarde . Speicherkammer ,
Besenkammer , 2 Kellern u . Anteil
am Garten per 1 . April oder früher
zu vermieten . Näheres (ttötde -
straf,e 8 « . 1 . Stock, 15812»

Per sofort oder 1 . April schöne,
sonnige 4 Zimmer - Wohnung zu
vermieten . Näheres Konditorei Kist.
tkaiserstratze 70 . B2234 .5.5

In freier Lage
Pierzimmer - Wohnung Krieg -
strahe Bad , Spelsekaminer .
Veranda , Balkon zu vermieten .
Näheres im Laden . B2669 .3 .3

4 Zimmerwohnung
Vorhoizstraste 52 , 3 . Stock, mit
Bad , Balkon . Veranda nebst elektr .
Treppenbeleuchtung sofort oder 1 .
Aprrl zu vermieten . Näheres im
1 . Stock , rechts . B3016 .2 .1

3 3itnnierü)oIjiUiiig
I mit Zubehör u . Gartenanteil |

Schumannstr . 8 . IV ,
I per 1 . April zu vermieten . Zu |

erfragen Wilhelinstrafte !>7.
Telephon 185 . 630*

Zum 1. April
helle m Zimmerwohnnng in Hin
terhauS an kinderloieS Ehepaar zu
vermieten . 21 <>*

Zn erfragen Karlstr . fi« . III .
Augartenstraße 18, Seitb . , p . Sin -

zimmerwehnung . kl . Küche , .vkel -
ler sofort od . später zu vermieten .
Näh . Vdbs . . 1 . Stock. B301 ,

Rugustastrafik ist eine schöne Woh
nung von 4 Zimmern , Badezim
mer , Küche , Veranda . Keller , 2
Mansarden und Zubehör anf 1 .
April zu vermieten . NäbereS
Augustastraf ; c 11 . I . B279

Viiufenstr . !>, Hochparterre , schöne
sonnige Vierziminerwohnung mit
Bad , Mansarde ?e. preiswert zu
verviieten . Näh . Zignrrengeschnft
Ecke Zirkel n . Ritterstr . B3025
Durlait !erallle 39, ist eine Svolx
nnng von 3Zinrmer >t mit Zugehör
atts April an ordentl . Lente zu vcr -
miete » . Näh . 2. St . lks . 231122.10,7

Humbolbtftr . 25a ist schöne Zwei
zimmerwohnung mit Küche . Kel
ler ?e. auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres III . Stock,
links . * 2842

finiscrftinfic 109 schöne Sechszim -
»lerwetiiinng mit Bad . Speise »
kammer , Balkon , auf >. April zu
vermieten . Näheres daselbst im
I I I . Stock . 188601

Schön möbl . Wohn - u . Schlaf
zimmer mit Küchebenützung , auch
eitizeln , an Herrn oder sol . Fräu -
lein zu vermieten . Ä3037
3 . 1 Nudolfstr . 5 . 2 . Stock .

(<Ies>. miibl . Wohn - n . Schlafzim -
mer ielettr . Licht an bess . Herrn
auf 1 . Februar , auf sofort schön
m -ibl . Zimmer ( elektr . Licht ! zu
vermieten . B2953
Hchelstrasie 10 . IT , Nähe Marktpl .

Hübsch möbliertes Zimmer , ev.
Wohn - und Schlafzimmer , an so -
lideu Herrn sofort zu vermieten .
Ü».».,ldhornstr . 55 . II . B3022 .2. 1

Gut möbl . Zimmer , Preis je 30
u . 25 M, auf 1. Febr . zu vermiet .
B3003 Lammstratze 6, II .

Helles , gemütl . möbl . Zimmer
bei alleinst , ölt . Witwe zu vermiet .
B2971 Akademiestr . 16 , Stb . 2. St .

(Hut möbl . Zimmer auf 1 . Febr .
zn verniieten . B29 -K~ ofienstraße 11, II . Stock.

Zwei bis drei große , gut möbl .
Zimmer mit Balkon in feinem
HerrschastShause . gegenüb . Anl -̂ en ,
sofort od. später zn vermiet . Näh .
B2756 « »arten strakie 5 « . 1 . St .
Adlerstraße 18! Ecke Zähringer -
straße , 1 Treppe links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige Kost
» nd Wohnung . B2970 .3.1

Akade »iieftraf >c 39 , 1 Treppe , sofort
od . später möbl . Zimmer , mit 1 od.
2 Bellen , evtl . Küchenbenützung .
auch Zimmer zu 10 Mk . B3027 .3 . 1

» riegstr . 172 (früher 88 ) lind drei
Zimmer mit Zubehör , Seitenban
2 . Stock , Aufg . Vorderh ., an verm .
Näh . 1 . St . 10— 6 Uhr . 832438.3 ..'.

Mnrienstrafie 1 ist eine Wohnung ,
4 od . 5 Zimmer , sogleich oder 1 .
April zu vermieten . Erfragen im
II . Stock , recvis . BM5

Rudolfstr . 17 ist eine schöne, helle
Lüerzimmerwohnnng , 4 . St . . aus
1 . April billig zn verniieten .
Nä b . im Laden . B2288

Tofienstraste , zw . Hirsch , n . Leo-
poldslrafic , geräumige , sonnige
KeckS - Ziminerwohnung , Balkon ,
Badanichlust , reicht . Zubehör , auf
l . April zn vermieten . Preis 950
Zn erfragen Lofirnftrafte Nr . 32.
I . Stock . B1994

Lopliienstr . lbOli , n . Stock , ist auf
1. April eine schöne 3 Zimmer -
mohnung zu vermieten . Nähere ?
daselbst tut 2. Stock . « 2(173 .2.2

iilbtndftr . 2? neue , iv od. •"> Z ! m -
mcrwolnluna . Elektr . . t^aS . zu ver -
mieten . Näheres daselbst oder Bor -
holzstr . 24. Tel . 2481 . « ,,^ 1L.9

Tnllastrafie 74 schone Ztinnter
Wvstnnng per sol . zn vermiete »
Näberes daselbst 5 . Stock . B237I

Welvirnsirnfie Ä > neue , moderne
4 Zimmerwohnung . Elektr . , Gu »-,
eiliger . Bad . Nähere ? b . kernizyer ,
lV . Tel . 2481 . B1087 . 11.' .!!

WelyieuftraHe 33 , I . ^ tock. schöne
Treiziuimer - Wolniung mit ^<>,d .
Veranda nnd Manfcirde zu »er -
mieten njii I . April . Aäh . 3. St . l .

2t .ii>>Serstrafie 20 in eine schöne
vierzimmerwoknnuaani l . Äpril

oiic !• später zu vermieten . Zn er
trugen im 2 . St . daseid . B " '" 10 .3

Werderstr . 72 nt eine schöne Zwei
zimmrrwohnun « ans 1 . April zu
nermieien . Näheres Hinterhaus ,II . Ljock. BLN '. v

!tviibelnlslr . 50 aus 1 . April schone
2 Ztmmer - Wohniing lSeitenbau )
an ruh . Leute zu vermieten . Näh .
das . Vorderh . . 2 . St . reclstS. B25lii

Vlaikstrnsie Ecke Weinbreiincr -
itiniu ' , eine sonnige Bie »ziinme ? .
Ivohnung mit Bad , Mansarde u .
elektr . Treppenbeleuchtung aus
sofort billig zu vermieten . Näh .
b . Landsmann , pt . . r . B21b5

!5t>a '

Gnsttkv ^ uchs , Heilbronn a . N.
Schöne Wohnung

von 7 Zimmern , A » d , 2 Mnxsnrde » , Tienertreppe , >»>,irtr » « » ieil . » ebll
reicht . Zubehör , evtl . elektr . 2 >ckt , nurti gut iiir Büros geeignet , ist
Hirichstraste 10 , 3 . Storf , n » f sofort zu vermieten . Ruhige Faniilie
bevorzugt . NirhereS daseädst im Büro . Hol . £$ 60*

Bnumeisterstraße 36 sind zwei
möblierte Zimmer n . eine Schlaf ,
stelle sofort zu vermieten . Ääb .
3 . Stock. B300S

Douglocistr . 4 , 2 Trepp . , nächst der
Hauptpost , ist in ruhigem , gutem
.v?aufe ein schön möbl . Zimmer
per I . syebr. zu vermieten . B30S9

Karl i^riedrickstr . SV, 3 . St . , sind
<!wei schön möblierte Wohn - und
Schlafzimmer , auch einzeln , zn
vermieten . 332702 .2.2

Kriegstr . 149, I , ist ein gut miibl .
Zimmer auf 1 . Februar zu ver
mieten . B2840

Rudolfstr . 14 , 11. r . , ist anf lö . Febr .
gros?. , schönes Erker -Erk » . mit 2
Bett . , ev. mit Küchen - n . Keller -
benützung zu verm . B2697 .L .2

Sophienftr . 2 Treppen , Gckc
Hirschstr . , sind gut möbl . Zimmer
mit l u . 2 Betten sof. zu vermiet .
Auch vorübergehend . B3031 .6 .1

Viktorinstraße 7, II . Stock , gut
möbl . Zimmer zu 15 M i . Monat
auf 1 . Febr . zn vermiet . B3013anr i . , ,-eor . zu oerinier .

Waidstr . 56 , 4 . St . , ist heizd . möbl .
Mansardenzimmer sofort oder
1 . ivebr . au vermieten . B2636 .2.2

Wilhelmstrnsie 16 ist im 1 . Stock
ein schön möbliertes Zimmer nu
14 Jt münatl . zu verm . B2990

Winterstrafie 41 , ist ein einfach
möbliertes Zimmer mit besonder .
Eing an g billig zn verm . B2»92

Zirkels , ll . r . , gut möbliertes
Zimmer sofort zu verm . B28L2

PR
Im Westen der Stadt wird

für 1 . April eine schöne

| Wohnung
| von 4 —5 Zimmern gesucht .
Angebote unter Nr . 1108 an
die (Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2. 1

^ iweizimmer - Wohnnna in Ost -
stadt oder Umgebung (2 Personen »
gesnckit . Angebote unt . Nr . 23276K
(in die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 2L

Einfach möbl . Mansardenzimmer
mit eigenem Eingang gesucht . An -
geböte unter Nr . B2955 an die
i ^eschäfiSitelle der „ Bad . Presse " .

Äut möbl . , nngeniert . Zimmer
Nähe Dnrlacher Tor zn mieten
aesncht . besond . Eingang bevorzugt .
Augeboie unter Nr . B3028 an die
GeichättLstelle der „Bad . Presse " .

Olnt »iöbl . Zimmer aus 15 . Febr .
zw . Herrenstr . u . Marktplatz gc -
sucht. Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B2989 an die Geschäft ?-
stelle der „ Badischen Presse " .

3« K iasor 's& ,
Külve oder 2 kleinere ZiMm

sucht großes
Zimmer und
t Zimmer auf

1 . Februar . Südlicher Stadtteil
bevorzugt . Angebote mit Preis -
aniiabe unt . Nr . B8019 an die Ge »
schäflsstelle der „ Bad . Presse " erb .

eingetroffen :

ein 1128 |

umierer Waggon

I
' üi

W !
i
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Karlsrulie
Unter dem Protektorat Er . K . Höh. des GroßherzogS .

Samstag , den 29 . Januar 191«, abends '/„9 Uhr,
im großen Saale der „Alten Brauerei Kammerer ".
3* - Waldhornstraße 23 , Ecke Kaiserstraste

KMkradslhlifilllhkr FMllit »-Abk!td
Mitteilungen ans demFeldzugin Galizien von einem Mitglied . Vor -
iuhrung von Lichtbildern. Rezitation von Herrn KameradBraubach .

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder mit Familien -
angehoriaen freundlich ein und erwarten einen zahlreichen Besuch .Orden , Ehrenzeichen, Verbands - und Vereinsabzeichen sind anzulegen .
030 * Der Borstand .

Danksagung .
<58. Liste .)

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst einberufener
Wehrpflichtiger sind an Geldgaben in der Zeit vom 1 .—15 . Januar
1916 weiter eingegangen : von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß-
Herzogin die Einnahmen im Betrage von 2600 Jl aus dem zugunsten
der Kriegerkinder im November v . Js . abgehaltenen Verkauf von Ar-
leiten der Kadetten und Kinder zur Beschaffung von Weihnachtsgaben,mit denen hauptsächlich die Kinder gefallener Krieger am Weihnachts-
abend erfreut wurden.

Ferner bei Mitgliedern des Stadtrats und bei Stadtverordneten
von : der Firma Carlo Pacchetti u . Co . , Dampfroyhaarspinnerei . 250^ f ,
dem Großh . Hoforchester lw . G . ) 800 A , Minister Dr . Schenkel Wwe . ,
Ex», lw. G . i 100 A , Frau Weber 5 Jl , Frau von Albert 100 Jl , Mark-
itahler (6. Gabe ) 20 A , Lorenz Rastetter ( tu . G.) II ) A . Ludw. Mayer
Nv . G . ) 10 Jl . Dr . Sternberg lw . G . ) 20 Jl , Zugmstr . Georg Zimmer¬
iiiann lw . G. ) Jl .

Bei der ^Süddeutschen Tiskonto - Gesellschaft von : „Almenrausch"
( lt' . G . ) 100 A , KricgSger.-Rat W . Traumann 50 Jl ; dem Banthaus
GiSto von : Frau Seminardir . Dr . Berger 10 A , Kaiserl . Bankdirektor
Dieb 100 A ; der Mitteld . Kreditbank — Filiale Karlsruhe — von :
Frau Baurat A . Hummel ( f . Jan . ) 50 Jl ; der SerrinSl >a»k hier von :
Wilb . Kronenwett 100 A . Med.° Rat Dr . Krumm 100 , H , E . Kinne
15 A , Kuno Büchel >w. G . ) 10 A , Marie Iockerst 20 Ä ; der Gewerbe
und Porfchnfibant hier von : L .-Ger . -Rat Winkler iinonatl . G .

'» 20 A ,O .«Rvchn.»Rat Schleicher lw . G . ) 20 Jl ; der Bodtschcn Bank von : (»eh .
Hofrät Dr . A. Benckifer lw . G . > 100 Ji , Baronin von Monteton 50 Jl
irc .

' Ö).) , Frau Sophia Hugo Wwe lw . G . > 20 A , General d . Ini . u .
«Äeneraladi. Dürr , Erz . lw. G .) 100 A , Fin . - Minister Dr . Rhein«
l 'eldt. Erz . (w . G . ! 100 A ; dem Bankhaus Seit L . Hamburger von :

'lieall . Th . Schmitt lw . G . ) 20 Jl , Dr . Ludw. Herrmann (w . G.)
1' KJ Jl ; ferner Monatsbeiträge von : Geh. Fin .- Rat Ellstätter 50 Jl ,
Med .»Nat Dr . Gutmann 50 Ji . Dr . Theodor Hamburger 25 Jl , Frau
Luise Ding 20 A . Intendant .-Rat Debns 25 Ji , Frau Henriette Will¬
st« tter 100 Jl , Dr . Max Rosenberg 90 iM, Otto Siegel 500 Jl , Stadt -
vfarrer Hesselbacher 30 Jl , Frau Cärilic HeinSheimer 20 Jl ; der
Ztadjkassr von : A . P . 10 Ji , E . H . •' » . G .) 25 Jl , Frl . Malier 3 Jl ,
Frau o - M. 100 M , Kfm. Rud . Zimmermann 20 A , Oberbürget -
ineister Siegrift ( f . Jan . j 50 Jl , M. M . lw . G. ) 5 Jl . Minister Dr .
Hübsch . Erz . lw. G . ) 50 Ji , Stadtv . Edelmann ' lw . G .) 20 Jl , der
Badischen Bank Karlsruhe lf . Jan .) 200 A , Priv . Stellberger (w . G .)
10 ' . # , Fr ! . H . Ritzhaupt, Hauptl . tf . Jan .) 10 Jl , Gg. Graulich lw . G .)
10 Jl Geh . O . -Reg.-Rat Seldner lw . G . ) 50 A , Dr . Jourdan lw . G .)
200 A , Dr . Hombnrger -Iourdan lw . G . ) 200 , n ; den Obervostassisten -
ten lf . Jan .) : K . Mäher 5 Jl , Gilbert 5 Jl , Mavsack 5 Jl , Weis 5 Jl ;
Frau A . lw . G . ) 3 Pros . Dr . Fritsch lw . G . ) 40 Jl , Geh . Rat
Feget lmonatl . G .) 50 Jl , Prof . Lange lf . Dez. u . Jan .) 20 Jl , Frl .
MatbeiS lf - Jan . ) 30 A , Prof . Th. Rebback «w . G .) 300 Jl , Otto
Bu '-fert . Zngmstr . a . D . lw . G .) 5 Jl , Hauptl . Iais lw . G . ) 5 A .
Ä -t . Kreutzer 10 Ä , Karl Rogge lw . G .) 10 Jl , Jakob Glotzer ( w . G .)
3 Ji , Eichhorn lw . G . ) 30 M , L . Merkt lw . G .) 20 Jl , E . lw . G .) 10 Jl ,
Ottmar Fischel lf. Jan . ) 50 A , K . 11. A . 90 -3 . Rittmstr . Bauer ,
zurzeit int Felde . 10 Jl , Wilh . Kuhn lw . G . ) 5 Ji , S . Stern lf . Jan .)
?!0 Jl . Schwester I . A . 5 Jl , R. K . 10 A , M . K . 10 Jl . Dr . Eitel
100 A , Pret ) , w . G .) 50 A , Gr . B . A . 20 , Bauinsp . Mombert lw .
( ^ . ) 25 Jl , Frau Mombert lw . G .) 25 Jl , Magnus Schieß lw . G .) 5 Jl ,
Karl Mever lw . G. j 50 M , O .-L . -Get .-Rat Fürst lw . G . ) 50 Jl , Frl .
Büchle (6. G .) 100 Jl , Geh. Hofrat Rebmann lw . G . ) 30 Jl . Frl . Arm-
iiard Hauser (tr . G . I 20 Jl , Frau Amtsrichter Kalchschmidt lw . G .)
50 A , F . Fallenstein lw . G .) 100 A .

Mit den bereits veröffentlichten Beträgen sind nunmehr gespendet
worden insgesamt rund 746 593 Mark.

Wir danken hierfür herzlich nnd bitten um weitere Spenden !
ĵarlsrnhe , den 20 . Januar 1916 . 1059

Für den Stadtrat : Die Kriegsunterstühungskommissioi!.

Kistenfabrik Neichenbachbei Ett»
lingen.

15 Kisten u. VersandgestelleSS
Leop Anderer.S32383 .6.2

(Battenfeld SJl'Ä
straße zu pachten qesncht. Auge -
böte unter Nr . B2991 an die Ge-
fchäftsstelle der ..Bad . Presse" erb.

Waldstraße

Xnr noch
Donnerstag
und Freitag

Fest -Programm
musikalisch illustriert durch
Herrn Hans Hcinzer
suf einem Steinway - Sohn -
Piano . sorrie auf einem

Harmonium .

Neueste BericTiterstaltung
von d . Kriegsschauplätzen
durch die Messter - Woche
' imiiinniiiiiiiiniiiiifiinHiHiniiiiiiij
i Die luopple Tante !
| Lustspiel in 2 Akten . :
l Ort der HandJimg : Bafel, jTitiitinsiiiiiiKimtnfrmtiitttriiitiiriiit

I List unil Eeplist I
\ Drama in 2 Akten H

Unter neuer Direktion.
Komödie . 1090

Sein Antoiiebchen .
ivnnodi«.

Uhren - Reparaturen
Keine über Mk . ä.50

netie Feder 1 Ji , Glas , Zeiger, Bügelring
je 20 4 , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Ililfsmaschmen ein¬
gerichtete Spezial-Heparaturwerkstätte
f. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger, Uhrmachern).
Karlsruh ?, Zähringerstr. 48. B2847

asu billigsten Ausnahme -
Preisen im Odeon - Ilatis ,Karlsruhe , Kaiserstr . 187 .

Achtung !
Wegen dringendem Bedarf zahle

ich die höchsten Preise für aetrag .
Herren - Damen - u . Kinderkleider
wie auch getragene Schuhe, Stiefel
und Wäsche . Postkarte genügt .
B**" G . Zilvia . Markgrafenstr . 8.

MetaSlbesien ,
Holzrahmen - Matratzen , Kinderbetten ,
billigst an Private . Katalog frei. 1002a
EisenmöbelfiibrikSuhli .Tli .

Weihe SalmiMmieWe
in Kübeln ä 60 u . 100 Pfd . sum
Preise von .ä Hö.OO, serner la . Aett -
seifenvulder in Säckchen von 10 ,25 u . Pfd . zu M 30.00, alle« per
50 kg gegen Nachnahme ab Station
Kempten habe, solange Borrat
reicht, abäugeben. Bitte genaue
Bahnstation angeben. 23660 .13.12

.Tob . Sfhacheiiimtyr ,
Kemvten i . Allgäu — 12.

SSiüieMd
Abzugeben gegen Belohnung Krieg-
straße 170, 2 . St . B3017

Jagdhund
braun u . iveiß gefleckt, hat sich ner -
laufen . Äb^ngcb. gegen Belobnving
Dnrlacher Aller 10, 11. Bor Änlanf
wird gewarnt B6012

St.
Karlsruhe .

ira

Die Monatsversammlung findet
schon am Samstag , den SV. Jan .
d . Js » abrndS ? ltlir , im
Bereinslokal , zur jkronenhalle, statt .

Gleichzeitig wird die Rcier des
Kebnrtstages Sr . Maj . des
Kaisers damit verbunden .

Die Kameraden mit "Familien -
angebörigen werden um zahlreiches
Erscheinen gebeten.
1106 Der Vorstand .

D9oe ®« e <»$ a ®©©

FilPall - Bmiil
Griimickel .

Gegr . 1010.'
> Sonntag . !!<>. Jannar 1S1K :
>
>
4 Kriegs -Ganspiel

F .-C . Phönix
gegen BM26

F . « V . Grnnwinkel I.
Beginn Uhr

auf dem Platze des Vereins
für Bewegungsspiele lyegen -

q über der Telegraphenkaierne ).

Gicht und Rheumatismus
behandelt Hurch

Natur heil künde
i . Schneider , RIp«urrers :r. 1«, II
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgebung . 720
Anatomisfh u. phyKiologisch gebildet.
15 Jahre hier am Platze . — Tel. 1741 .
Sprechz . bis9Uhr, 1—4, Sonnth . 11 U .

!
iinmiiiiiniiiiiiiMiiiitiiiiniiiiiiiiiifiiiiniunnHiii

Offeriere vom Lager

5000 Makko-Hesden
800 Di2d. baomwollene

u. piat . Socken
Grosse Posten nos

Ia BaamwaManell.
ü . H. Rothschild

KaiserstraSe 167 .
-- -- - Groß - Abteilung .

Mm Zerren-WerHosen
etwas fehlerhaft 1030
M ! l . 3 *

0#

30 Wühelmstrahe 30

Krojjh . SosthelttttKarlsrvhe.
Areitag . den S«. Januar 1S1«.

3 « . Borstellung der Abteil . A
(rote Karten ).

Die sslige Exzellenz .
Lustspiel in drei Akten von Rudolf
Presber nnd Leo Walter Stein .
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen :
Fürst Ernst Albrecht Rudolf Essel .
Baron von Gillzingen , Ober-

hofmarschall Hugo Höcker.
Freiherr v . Seefeldt , Ober-

jäger meister Karl Dapper .
Freifrau ü. Seefeldt , Ober -

hofmeisterin DtarieFrauendorfer
Max v. PetterSdorff , Ritt -

meister, Adjutant des
Fürsten Felix Baumbach,

« elma v . Windegg Else Noorman .
Konrad Weber Reinhold Lütjohann .
Kommer^ ienrat Schnei.

der ^ Ewald Schindler .
Hofbaurat Schrötter Fritz Herz.
Tischlermeister Klei-

nicke Fritz Hancke.
Kanzleirat Bux-

bäum Paul Gemmecke.
Else, seine Tochter Hedwig Holm.
Irma Halter . Pia -

rttftiti Edith Deman .
Stresen >anu . Leib .

läger Hngo Bauer .
Paschke , vereidigter

Taxator Josef Kanders .
Postdirektor a . D . , der Schwager

der seligen Exzel -
lenn OttoKienschers .

Frau Postdirektor , die Schwester
der seligen Exzel-
lenz Marie Genter .

Oberlehrer , der Better der seligen
Exzellenz Hermann Benedict.

Apotheker , der andere Vetter der
seligen Exzellenz Mar Schneider.

LaNipe , der alte Diener der seligen
. Exzellenz Paul Müller .

Diener Ludwig Schneider.
Erster Lata > Hans Kraus .
Zweiter Lakai Josef Braun .8}D'ritter Lakai Josef Grvtzinger.
Bei Frau Windegg:

Peter , Diener H . Linnemann .
Helene, Zose Lulu Trunzer .
Piinsr nach dem zweite» Akt

ii' hvu 9 .00 ).
Ansang ' ■■>> Uiir . Ende ijcfi . 100

'.IbenBlosse vo» 7 Nhr n » .
IM? -. Mittel -Preise ,

Große Ersparnisse an Feuerungs - Kosten
durch den neuen * a # ■ > ■

Koch - Apparat underglocke .
Alle Vorteile der Kochkisten , aber wesentlich billiger .

Kein Erhitzen von Steinen .
Wird direkt auf der Feuerungsstelle verwandt .

Die Speisen werden äußerst schnell fertig , z . B :
Reis . . nach dem Ankochen in 15 Minuten
Kartoffeln „ „ 8 —10

ohne Feuerung . UO&.4 .1

Jeder geschlossene Kochtopf, der sich unter die Glocke steHen
läßt , kann benützt werden .

Auch zum Braten , Backen und Kühlhalten.
s bis 18 cm 22 cm 26 cm
I Preis Mk. 4 . 40 5,50 &.60

Täglich Vorführung ohne Kaufzwang im

0 . F . Otto FRÜHST !<aissrstr. 144.

3 Größen für Töpfe :

Kunstgewerbehaus
Alleinverkauf für Karlsruhe .

Zur Erweiterung de? städt. Elek -
trizitäts - Werkes am Rheinhafen
sind
Grab- , Maurer - und

Betonarbeiten
zu vergeben.

Nordrucke können beim städt.
Hochbauamt Karl siriedrich- Straße
Na. ?, Zimmer 170 , abgeholtwerden.
Daselbst sind auch die Angebote bis

Freitag, den 4. Februar ds . Is .
vormittags 11 Uhr

einzureichen. 1013
Karlsruhe , den 24. Januar 1916 .

Städt . Hochbauamt

HglzversteMNing .
des Grosth . Forstamts Karls -
r »h« aus dem Domänenwalddistrikt
Forstlach bei Rüppurr am
Donnerstag . 3 . Februar

vormrttags K Uhr.
in der Babnhof - Restauration in
Rüppurr:

Stämme : 22 Hainbuchen, 5
Eichen , 1 Ahorn ! 156 Ster Hain¬
buchen - , Eschen - , Eichen - und
Erlen - Scheit- und Prügelholz ;
1400 Wellen ; 3 Lose Schlagraum .
Nähere Auskunft durch das

amt und Hilfswaldhüter Buhlinger
in Karlsruhe . 1121 .2 .1

Plittersdorf .
RnhbanM ' StSmme -

Vergebung .

Die Gemeinde Plittersdorf der -
gibt im Submisstonswege 39 Stück
Rutzbaumstämme OL» bis 1,17 Fstm.

Angebote für dieselbe können
beim Gemeinderat bis zum 3. Fe-
bruar l. Js ., vormittags 11 Uhr,
aus dem Rathause hier , verschlossen
mit der Aufschrift „ Submission
auf Nuszboumstänrme eingereicht
werden. 282a2.2

Plittersdorf , den 23 . Januar 1916.
Der Grmemderat.

Uhrig . Bürgermstr .
Fritz, Ratschr. a . D.

Um sm Lager Plalz zu schaffen ,
offeriere bis auf weiteres :

SchBafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Küchen

sowie alle Arien
Einzel - Möbel

zu biUigstan Preisen .

i mmann
ko ^ SSK

Karlf icdr*1

feiizo IttunS

chfir
ge stattet

Die ältesten Pelze
H' crbeiT iii modernen Hingearbeitet,
fou' ie Reparaturen u . Füttern über¬
nommen . itfeiie Referenzen . 5Ü240
14 .5 Do » si ! a «>str . H, Toreingang .

Pgrsljßn-Kerzel!

liefert I (> i e I) o 11 \ ueiif .<
3. 1 StrHjssbiirjf i . Hl * . 024«

Wäsche wird noch f . nächste Woche
z . Waschen angenomm . Karte ge-
niigt . Siüler . Markgrafenstr . 40 , IV .

MtMml p Ml oefiil
in poliert u . gewichst , sowie ganze
Haushaltungen . Zahle gute Preise .

An - und Äerkanfgeschäit
?».Kl>i »elki », » r,« , Zähringerstr . 29.

Telephon 2965>.

An- und Berkaus
von Möbeln aller Art, ganze HauS-
Haltungen . Neukam . Lammstr. k
rm Hof . Tel . 3546 . 14218

AUerlümerSA, '
,
°K

höchsten Preise das An - »nd Ver -
kaufsgeschäft Friederichsvlat , i>.
^ eaer . Televb . 3116 . 1401^

Gebiffe
kauft zu höchsten Preise » ^ 332125
An - nnd Verkaufs - Gefchiift LevN ,

Markgrafenstr . 22 . 10.3

Altpiatin
kauft jedes Quantum zu höchsten
Tagespreisen 830 .4.3

Oskar Edelmann
(Firma Emil Kohm) .

Bannwaldallee 46 .

Brownings
Parabellum od. Mauserpistole , und
Browning -Patronen .jedenPosten ,
kauft keneli « ii «l »»rkr , Villingen
i . Baden . Rietstr . 20 . B2003 .5.1

Sofa oder Diwan
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B2875 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" erbeten. 3.2
' {SttrftA für ein . Haushalt eiu-

zurichten : zwei vollst .
Betten , Waschkommode . Chiffon-
niere , Chaiselongue oder Diwan ,
2 Tische , Stühle und eine Küchen -
einrichtung, alles gut erhalten . —
Angebote unt . Nr. 1112 an die Ge -
schäftsst . der „Bad . Presse" erbeten.

Waschkommode
mit Marmor und Kleider - oder
Spiegelschrank . Diwan od . Sofa
qesuc >!t . Angebote unter Nr . B3006
an die Geschäftsst. d . „ Bad . Presse" .

Zu kaufen gesW
wan , Waschkommode , Schreibtisch.
Kleiderschrank. Angebote bitte an
Steimel . An« «nd Berkanfgeschäft .
Ludwig- Wilhelmstr . 18. B2978

Mandoline
m kaufen gesuck ». Angebote unt.
Nr . B2877 an die GefchaftSstelle
der ..Bad . Presse" erbeten . 3 .2

ZHlaPpMagen
zu kaufen gesucht . Angebote unt.
Nr . Ä3024 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse"

5rinderliegwanen . gut erhalten,
zu kaufen qefucht . Angebote unter
Nr . B2990 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse" erbeten.

Baikfischkostnm , d »sikelvl.,l '>>r . 42,
aus g . Hause , zu kaufen gesucht.
Angebote mit Angabe des Preifes
unter Nr . B2993 an die Geschäfts-
stelle der „Badischen Presse" erb.

Zu verkanten

in bester Lage der Stadl , mit nach-
weisbar ovoneni Umsatz , wegen
Gesundheitsrücksichten sofort oder
1 . April zu vertainen . _ 2 .2

Angebote unter Nr . BH702 an die
Geschastssle ile der „ Bad . 'Kreise

Bett , **1*
hochhäupt . , mit Wollmatratze, priuia
Tannendeckbett, 2 Kissen , Spiegel -
schrank in Nußbaum , mit Kristall-
glas , in Kacetre geschlissen , Selre -
tiir , Kredenz in Eichen , i Leder-
ftüble. foinplelie feine Zehlaf . im
me . -EiiiriMnng in he !> krictieu,Meistrrardeii . Büfett , i: uert xufcn .
Möbetgeieliäft 6.. i eiiiiiiaim .
itriegstr . 100 u . Karlstr . 22, i . Hof .

SchllifjiMNtt
gebraucht, bell uuhbaum votiert
mit dreiteil . Kavokmatraven wird
billig verkauft. 2528013 :2
Kahn , Waldstratze 22.

( Möbelhaus ).

marplatten mit u . ohne Spiegel «
auffatz, Nachttifche , 2 vollst . Betten .
Chiffonniere , 1 - u . 2tür . Schränk«.
Vertiko m . u . ohne Aufsatz , Diwau ,
Diwan u. 2 Sessel. Tische , Zier»
tische , Büchergestelle, Garderobe««
ständer , Küchenschäfte tgr . u . Tleia)
u. ein noch sehr gut . Küchenherd
m . Rohr , alles noch gut erh . «.
bill. abzugeben. ll ?t

Möbel - u . Auktionsgeschäst
^i . lli .«r >imann ,

Telephon 2905 . Zähringerstr . 29.

Möbel :
Bücherschrank , Sekretär . Büfett ,
« piegelschrank . Tische , Stühle .
Schränke, Küchenschrank . Schreib-
tische, konrpl. Kücheneinrichtung»
Äoinmoden , einzel. u. kompl . Betten .
Fturgarderob . , Diwan , Badewanne ,
salon -Eiurichtiing , Aktenfchrank .
Trnmeau , Ladencheke m . Marmor «
platte , Handuähmafchine, Wcrsch»
tische, sonst, »ersch. Möbel billig z»l
verkaufen. Nenlan ! , An - u. Ver«
kaufgeschäst . Lammstr . im Hof.

Feldschmiede (größere),
Lust-Pretzpumpe 6 M .,
Fetten. WEM.. WM ,
Tierstall , 130X99 cm,
Bsdezuber . hölzerner,
noch neu , billig zu verkaufen.
B2983 Garteuftr . 5.8 , II. lks. _

Nähmaschine
febr billig auS Privatbaus zu OcA
BS889 .3.2 Weranienstr . 2fi, I1L L .

Zn verkaufen
gut erhalt . Sofa nebst Polsterftuh^.
Zu erfragen Kaiferftr . 76, 4. St . r .

MMl Uniform (bÄf
Batl . ist billig zu verkaufen . 2:2
B2795 Werderftr . 39 . 4. St .. lkS,

Blauer Livre - :'.»lantel .rot gefüttert , preiswert nbzugeb«».
An - u . Berknufsgeschäft L?evv»

B2874 .Z .1 Markiirafenstr . 22 .
feldgrauer «lumminmhang . fo«

wie grauer Tnchuwhang preis«
wert abzugeben. B2870.3.2

An - und Berkaufs -Gefchäft.
fjevy , Markgrafenstr . 3^

Ün verkaufen 1 Paar der. nei«
Kavallerie -Stiesel
(Salbleb . ). Zuerfr . u. Nr . B2776in
der Geschäftsstelleder „Bad . Pre ? e .
Kinderwagen, WZ %
billig zu verkaufen . B30<̂

"MoralIi , Südendstr . 29..
Ein bereits noch neuer Kindel

klavvstnhl ist billig zu verkaufe«-
B300S Tegenfeldstr . 6 . 4. St .

3 « verkaufen : ein noch gut et'«
hattener Bavv - Stubenwagen tnjt
Gummireifen und Vorhang , sowie
ein bereits neuer Trauerhut mit
Schleier . Au ertragen B3G0»

Aorkstr . 17, 4 . Stock. .
Guterhiiltener , zusammenlegbarer '

Kinderftuhl , u verkaufen.« 2080 Waldstrafie 11 . 3 . St ^
Mehrere ^iahrg . versch. Wochen '

n . Zeitschriften «ein Jahrgang fm
--0 abzugeben. B301^
Ludwig -Wilhelmstr . 4 . äjg

ICtfteii /
auch zu Gartenhütten , billitt M
verkaufen . III ') -—

i)>tieiuftidfic Rr .

JeiüichenCchüisrlBB
mit vorzugl .^

Staminbaum ,
gut dreiiiert , verkaufe
Mann ini ,felbe . Näheres
<< ttlingeis «r . 10 '», 3. itorf , recht*«

Owitba » ^ .-jmn ^nnleriee .

Mch? ü. SRleneiec
aus eigenem Hühnerhof z » verkauf.
B2S0 « Nincheimerftr . t « .
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